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!­" Stelle der früher a!s hochwertig erkannten Messing- und Bronze­
beschläge zu verwenden, so d3ry die auf Grund der obigen Verord­
nung endgültig zustande g kommenc Umste!!ung auf Leichtmetalle auf
diesem Gebie! keine sozusagen grundlegende Umwalzung dars!ellt,
indem -eine Reihe von Indusfriefirmen dieses Gebietes schon seit
langem die Verarbeitung von Leichlmet.3l!en für derartige Erzeugnisse
erfolgreich gefördert hat. Dies trifft nich! nur 3uf cl:!s Aussehen, son­
dern hinsichtlich der Beanspruchung, der diese Beschlage ausgesetzt
sind, zu. Sie gehen so weit, da  man hsute ohne jede Gefahr {ür
Bruch und sonstigen Sdnden Leichlmei.:lllbeschlage bei den höchsten
Beanspruchungen ausgesehien Beschlägen in der FOIhrzeugindustrie
und an Eisenb:lhnfahrzeugen verwendet. Auch sofern zwar Auslands­
lieferungen von der obigen Verordnung eine Ausnahme m1chen, be­
sieht heute trotzdem keinerlei Ver:mlassung mehr, die schönen auf
dem Markt befindlichen Beschläge aus leichtmetall den früheren
hintanzustellen, weil sie, keineswegs ersf neuerlich auf dem Markt, 31s
d:'!s Ergebnis langjahriger Versuche aus sich heraus und nicht etw.1 315
ein Ersatz und eine Verlegenheitslösung anzu<;ehen sind. D"nn gegen­
über den fruher gebräuchlichen Schwerme!allbeschlägen sind die
neuerlichen nicht nur ebenbürtig, sondern sogar in manchen Punkten
überlegen. Sie sind z. B. eloxiert so d.9uerhaf! und wetterbeständig,
d3  sie sich für jeden Aur,entürbesch!ag eignen. Na!urlich gill von
den Leichtmetallbeschläg2n wie von jedem anderen Gebi21, dar, es
auch hier gro e QU31itälsuI1rerschiede gib!, und es ware weit gefehlt,
anzunehmen, d3  Leichlmetallbesch!äge aus jedem LelchtmeTClI! unbe­
d;ng! J'lUgIich sein müssen, indem solche aus irgendeiner beliebigen
Legierung oder g.9r aus Aluminiumablä!ien herges!e!lf völlig versiJgen
würden. Unter den Legierungen, die mii Erfolg sei! hngem verwandt
werden, seien insbesondere das Hydron,;Jlium, das durch em pa!entier­
fes Gier,verbhren von der I. G.-F:lrbeninduslrie hergestelli wird und

I. Allgemeines
Durch Fortschrilte in der Technik, gesteigerte Ansprüche und Ver­

änderungen in der Anwendung haben neuzeitliche Besch!äge an Bau­
fischler- und verwandten Xonsftuktionen, wie sie z. B. im Karosserie­
und Waggonbau vorkommen, nicht nUr eine riesenhafte Vielseitigkeit
in den 'Abwandlungen, sondern auch einen hohen Grad der Vervoll­
kommnung erfahren. Ein Besuch der Leipl:iger Baumesse, wo gerade
dieses Gebiet zahlreich und durch die bedeutendsten Firmen vertreten
ist, bietet Gelegenheit, sich hieruber einen vollständigen Ueberblick zu
verschaffen. Mit dem VierJdhresplan ist für die Herstel1ung von .Bau­
beschlägen aller Ar! und damit zusammenhangende Konstruktionen
eine grundlegende Aenderung eingetreten. Es dürfen nämlich seit
dem 1. Dezember 1936 für den deutschen Inlandsbedarf neben Bronze
und Weibbronze auch Messingbesch!äge nicht mehr hergestellt und
sei! dem 28. Februar 1937 nicht mehr verkauf! werden. Kupfer, Nickel
und deren Legierungen - auch als UcberZüge - dürfen insbesondere
für Baubeschläge alter Art als Turdrucker, Türknöpfe, RoseHen, Schlüs­
selschilder, Fensteroliven, Tür/eslsteller, Türgucker, 'Pende!türgriHe,
Klingelpl.:dten, Handgriffe für Oberlichtofiner, Briefschilder, Türsch[ie er,
Gelenke aller Arl wie Scharniere, Zapfenbander, Tür- und Fenster­
bänder sowie Aufsjeckhülsen und anderes nicht mehr verwandl werden,
um nur das Wichtigste hiervon herauszugreifen. Davon ausgenommen
sind z. B. nUr Gelenke an An!agen, an denen sie chemischen 'AngriHen
von G.;J,sen, Säuren und Dampfen ausgesetzt sind und an K!osetlsitzen,
Dichtungen und Anschlagleisten sowie 'Führungsschienen, Schlösser und
Zwecken des Versch1ie ens dienende Vorrichtungen nebst Zubehor
sowie Schlüssel, Riege!, Sicherheilskelten, Basquile usw. Auch ist die
Verwendung von Messing ausgenommen z. B. fUr Schlobnüsse, Ver­
schlu röl1chen und Führungsbüchsen an Riege!n. Wer jedoch glaubt.
da  wir d3mii zu Ba.ustoffen und Erzeugnissen aus der Kriegszeit, w;e
sie manchem noch aus den hei lichen, schwOIrzlackierlen eisernen Tür­
kl;nken jener und der späleren Tage erinnerlich sind, zurückkehren,
befindet sich in einem gründlichen Irr/um. Schon seit langem ist näm­
lich die BaubeschJagindustrie bemüht, wei metallische Legierungen an
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Abb. 1: Patentierle Rosetten und Sch!üsselschi!der mit Meta1!zacken zur Abb. 2: IRoselten mil patentieder Wehag-GleilführungBefestigung (5 Werk fotos Wilhelm Engstfeld A. G., Hei!igenhaus, Bez. Düsseldorf)"
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sich überraschend gut eingelü,hrt 'hai und die 'vom LaulC!wer-k unter der
Bezeichnung  G 54 w 'herausgebrachie patenljerle Ilegierung Professor
Gürtlers erwähn!. Je nach dem Verfahren der einzelnen Industrien sind
Bezei<;hnungen wie Wehagsil, AJduril, ,Aldura] und andere nur die von
derijFirmen den MefaHegierungen gegebenen Ma kennamen. Eine
Veredlung dieser teichimet-dllegierungen erfolgt durch Anwendung
des EloMJ-, Aloxier-, .Aloxydier- und ähnlicher Verolahren, die den aus
legierten Leichtmeti'lHen 'hergesfellten Beschlägen -nicht nur zu einer
Verschönerung ,des Aussehens, sondern auch zu einer !Erhöhung der
WiderstandsfähIgkeit verhelfen. 'Indessen ""erden von korrosions­
fördernden SchwermefaJ!verbindungen freie vollwertige 'Lelchtmet.alle
auch dann nicht schw.arz, wenn sie nicht eloxierJ sind. Es ist -heute zu
iner Selbstverständlichkeit geworden, da  ,Baubesch!äge wie .fenster­
olIven, TÜrdrücker us,w. von jeder ornamenlalen Beigabe frei sind -und
ihre 'Formschönheit allein auf ihrer vornehmen Ein1achheit und Ge­
diegenheit 'beruht, die gegenüber den om:omentalen Beigabep früherer
Zeiten allein aus der Handlichkeit hervorgewachsen ist. ,Da IErzeuger
und Verbraucher allein diesem Rechnung tr..gen, -darf hinier der
Oualitätsfrage alles weitere dem persönlichen Geschmack überlassen
bleiben, und es erübrigi sich hier, bestimmte Fabrikate hervorzuheben.
Unter den technischen Neuheiten seien herau5'gegriHen z. B. paten­
liede 5 0 n der r 0 set t e nun d IS ch l'ü s s e r s ch j ! der (Abb. 1).
deren Befestigung ohne ISchrauben 'und Schraubröcher erfolgl, indem
z. B. Meia!1zacken, die beim Anschlagen ihrer iRichfungsneig.ung folgen,
in der Rückseite sich dadurch äu erst fest ,im iHol,z verankern. Diese
neue Art der IBefesligung hat gegenüber der früheren Befestigung
durch SCr1rauben den Vorleif, da  sie .bei sehr dünner 'HoJzstärke auch
einen soliden Anschlag ergibt und d3  das iAnbr.jngen dieser Roseften
und Schlüsselschirder erheblich weniger Zeit in Ansp!"uch nimmt als die
früher übliche Verschraubung, von dem Spa1len des Holzes abgesehen.
Da  sich bei der Verwendung von teichtmetallen auf diesem Gebiet
zunächst auch UnzulänglichkeiJen ergeben können, beweist folgendes
Beispiel: Da bei slarker Reibung von ,Leichfmetall auf Leichfmetall sich
bei längerer Dauer Abnutzungserscheinungen Ibemerkbar machen, wo­
von man sagf "ILeichfme/alle  ressen bei trockener Reibung" und um
zu verweiden, da  beim Anbringen von Türdrückern die Reibungs­
flachen geschmiert werden müssen, erhalten R 0 set i e n fÜr TÜr­
d rück erz. B. jetzt eine GI e i f f ü h run g [Abb. 2), die in einer
kleinen ,Lagerschale aus Pre sfoff besteht und aul ,Grund eingehender
Versuche eine ho-he Widershmdstähigkeif dieser .Rosetien gezeiiigt hat.

11. Türen
Schiebe1üren

Wenn auch beim neuzeitlichen 'Wohnungsbau die einflügelige Tur
vorwiegt, was besonders von den -FJurlüren, den Verbindungstüren
zwischen Wohnraum und Korridor und allen Türen zu den WirtschaHs­
und Nebenräumen gill, gelangt in Wohnungen mit mehreren Wohn­
zimmern und besserer Ausstattung nach wie vor gern die breitere
Flügeltür zur IAnwendung. Aber ähnlich wie .beim Drehflügel,fenster

I
/

I

S....ic6el:{.ir
"....rd. r War...t
<x"'le"d.

die 'Fensterflügel, sind vielfach die in den IRaum schlagenden Türflügel
hinderl-ich. Dies erweist sich um so -störender, je mehr aus Sparsam­
keilsrücksichten die ,Raumma e beschränkt werden m ssen, so da
Nachteile dieser Arf besonders für !kleine Wohnungen zutreffen. Die
Behinderung durch in den Raum schlagende Türflügel zu beheben und
die Mög1ichkeit, gröf}ere Räume zu schaffen, ,jst Aufgabe der
5 eh i e b e tür (Abb. 3). IFrüher nUr in sogenannten "herrschaft!ichen"
Wohnungen angewandt, hai sie neuerdings an 8e!ie<b!t.eit gewonnen.
Schiebetürkonstruktionen veralteter cAusführung bestande-n 'ha'uptsäch­
lich aus ,in Führungsschienen laufenden IRo!len. ,Besonders das Heraus­
springen der IRotten aus der 'Führ,ungsschiene info!ge unvorsichtiger
Handhabung führte bei den  r.üheren, auf IRof[e-n laufenden Schiebe­
fürbeschlägen .z.u weiiaus den meisten Verwicke!ungen und zog
möglicherweise umständliche Bauma 'n hmen nach sich. Auch. Schiebe­
türbesch!äge auf Rollen sind -heute konstruktiv so vervollkommnet, da
ein Ausspringen der Rolle aus der IFühr.ungsschiene unmöglic.h wird.
Gleidwiel ist auf Grund der auf Kugeln laufenden Schiebetürbeschläge
der RoJlenschiebefürbesch!ag heute mehr oder weniger als überholt
anzusehen. Von einem einwandfreien ,schiB\befürbesdllag isf .zu ver­
li:mgen neben Einfachheit in der Konstru,ktion zuverlässiger, leichter und
ruhiger Gang. Unler den verschiedenen auf dem ,Mark! befindlichen
Konstruktionen seien ,hier solche besprochen, bei denen e-ine U-förmige
Tragschiene oben und unten ,eine genau gezogene Führungsrille als
Lauf fÜr die Kugeln aufweis!. [Abb. 4.) ,Ein Kuge wagen hält die Kugeln
in den richtigen Abständen vonein nde-r. Durch an beiden 'Enden der
Tragschiene angebrachte Bolzen wird der Kugelw3gen angehalten.
Unien laulen diese Türen in Bodenführungen. Z.ur Erzielung eines
geräuschlosen Gunges beim Oeffnen .und Schlie en sind Gummipuffer
eingebaut. Konstruktionen dieser Ar! verhindern, da  die Türen auch
bei unvorsichtiger Behandlung aus der 'Führung springen, ecken oder
sich versefzen ,können. iOa Holz stels arbeitet, sind Vorkehrungen ge­
troffen, Schiebetüren dieser ,Ar! in Höhe und Breite zu verstellen, ohne
d3f} die Tür dabei im ganzen erst wieder abgenommen zu werden
brauch!. N3chteile früherer Schiebetürkonsfruktionen bestanden schlie/}­
lich ;0 der Besch!aganbringung VOr dem 'Ferfigste!len der Türfaschen
und in dem Anbringen eines abnehmbaren 'Abdeckbrettes von
unschöner Wirkung. Neuzeitliche Schiebetürbeschläge ermöglichen
durch entsprechende Konsfru,kHonsänderungen die laulende Fertig­
slellung der Bauarbeiten, ohne da  2uvor die IFer!iganbringung des
Schiebefürbeschlages und das Einhängen der Türflügel vorgenommen
zu werden brauchen. IBeschädigungsgefahr und die Notwendigkeit
der Verwendung .....on Abdeckbretlern bestehen nicht mehr. Das Aus­
.und ,Einhängen der Türflügel und das ,Abschrauben der Besch!äge sind
vielmehr hiernach jederzeit möglich. SchiebeHiren wurden früher
stets in Mauertaschen eingelassen. Da es infolge der Raumknappheii

Abb. 3: Vorleile der Schiebetür im Wohnraum
(Abb. 3 bis 7 Werkzeichnungen Vereinigte BaubeschJagfabriken ;K£
Greisch & Co., Sfuiigari-feuerbach) Abb. 4: Patentierter Perkeo-Schiebelürbeschlag - Türslut'zau5bildung
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Abb. 5: ,Einbau des Schiebefürbesch!ages a) früher, b) jetzt, c) K;:tn­
struklionsdarsiellung

PERKEO

und Sparsamkeit beim ,Bau aber häufig an.:Raumbreite fehlt,..Schiebe­
türen in ganzer Breite einzuschieben, sind heuie drehbare -Flügel VOr­
gesehen (Abb. 5 a, bund c:}, die in Bändem an d<m Schiebeftügeln
angebracht sind, so dafJ die IFlüge! aufeinandergek!appf in der Mauer­
lasche verschwinden (5 eh i e b e für mit K! a p p f! ü ger), oder die
Flügel der Türen laufen in :zwei nebeneinander angebrachten Schiene.n
(F 1 ü ge ! I ü r mit Mit n e h m er) (Abb. 6 a und b), 50 da  eben­
falls nur ein Bruchteil für Unterbringung in der .Breite nötig isl. Der­
ariige 'Abwandlungsmög1ichkeilen lassen sich naturlich sowohl in
Schiebetüren, die nur nach einer Seite laulen, als auch in nach zwei
Seiten laufenden Schiebetüren en einem oder bei den .Flügeln durch­
lühren. Da es bei den neuzeitlichen ,Bauten ja aber gerade häufig
auch an der hierfür nötigen Wandstärke feh 11, gibt es schlie !lch
Schiebetürkonsfruktionen, die sich ohne 'Einbau einer Mauertasche an
der Wand au <:n selbst verschieben lassen und wobei trotzdem für
eine gefällige Ausbildung Sorge getragen ist (Abh. 7]. Welche Ver­
vo.llko.mmnung der Schiebetürbeschlag in neuerer Zeit erfahren hat, ist
da,aus ersichtlich, da  sich .Schiebetüren auch dor! einwandfrei bewährt
haben, wo. sie ständiger Inanspruchnahme und rau her Behandlung aus­
gesetzt sind, wie das z. S, bei unseren Gro verkehrsmitleJn als Eisen­
bahn- und Stra enbahnwagen b-zw. Autobussen der Fa!l ist, IA!s Ab­
wandlung des Schiebe für beschlages insbesondere für 'Fahrzeuge, aber
auch Jür Doppe!schiebetüren im Wohnhausbau, ist der wDoppel­
schiebefÜrbeschlag mit Kuppe!ung" anzusehen, bei dem sich irot.z ein­
seiliger Handhabung beide Flügel gleich nach bei den Seiten öffnen.
Diese Schiebefürkonstruktion ist sowo.hl mit Gelenkkelten als auch mit
Riemen oder Hebelkuppelungen und '5chlie !ich mit Zahnstangen­
kuppejung durchkonsfruiert. Fä!!e dergestalt, wie sie uns fruher häufig
begegneten, da  klemmende Schiebetüren, deren Drahtseile 'herab­
hängen, den Verkehr stalt zu fördern eher beh;nderten 'und in höch­
stem Maf,e geiährdelen, sind bei den neuerlichen, auf Kugeln laufen­
den KOnstruktionen der beschriebenen 'Art so gut wie ausgeschlossen.
Vielmehr hat sich herausgeste1Jt, daf, in derartig vervoHkommneten
Konstruktionen laufende Schiebeturen sid1 an !Stelle einer ,Abnufzung
in ungünstigem Sinne nach jahrelangem ,Gebrauch um S(l besser ein­
gelaufen haben, was zur Verwendung auf breitester Grundlage an
Autobussen, bei ,sfra enbahnen und den auf stärkste Inanspruchnahme
vorgesehenen Türen der Siadt- un::l Untergrundbahnen geführt hat.
Eine weitere Vervollkommnung stellt die Tel es k 0 p tür dar. Der
dabei v6fwandte Beschlag bewirkt, da  sich mehrere Flüge! gleich­
zeitig in derselben Richtung, jedoch mit verschiedener Geschwindig­
keit bewegen, wonach sich sämlliche Schiebelürflügel nach -Beendigung
des Schiebevorganges verschoben befinden. Schiebetüren dieser Art
werden vorzugsweise an Fahrsluhlkabinen mit regern Varkehr, aber
'!.uch anderswo verwO:!n:H. (Fortsetzung im näcnsten Heft.)

PERKEO

Abb. 7: An -Decke oder Wand .zu hefe-s!i­
gende !Schiebetürkonslrukfion..in Kuge!ii'lgern
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Zur leip-ziger Herbstmesse ist die Ausstellung auf dem Messegeläncle
seit den !ej,zten Jahren aut die Bau m e S 5 e beschrä-n1kt. was i-ht in­
dessen nut zum Vorteil gereichi; denn der Besucher wird .nicht in dem
Ma er wie es zur Frühjahrsmesse der Fall ist. durch den riesenhaften
Auftrieb, der die gesamte Technik auf den Plan rU 11. abgelenkt. Er
kann sich daher in viel geruhigerer ,Form den eigentlichen z.ur Er­
örterung stehenden IFragen seines Berufes oder .den Interessen widmen,
um deretwillen er .hergekommen ist. Unter gro en Gesichtspunkten
zusammengef<JtÜ, sieht die diesjährige Herbstmesse im 'Zeichen z,weier
besonderer ,Probleme. !Das eine sind die neu e n cl e u f s eh e n
Wer k s ! 0 f f er die ,unter .Bel1ücksichfigung der derzeitigen wirt­
schaftspolitischen Verhältnisse im Vordergrund slehen, wobei man da­
VOn ausgeht, nicht efwa blo e Ver1egcn1heitslösungen zu finden, son­
dern We kstoffe 'zu schaffen, die ihrer Art und BeschÖlffenheit nach als
ein für ,Öl1Iema! gültige Lösungen anzusehen sind, >was in den meisten
Fällen auch als gelungen bezeichnet werden darf, indem das von
deutschem Erfindergeist Geschaffene den früheren 'lösungen Gleich­
werliges darsfelJt, j3 diese sogJr überragt. DOIS andere ist die
Wo h n s ta i t e n fra g e, die darin gip elt, der -Bevölkerung durch
den B.3U von Siedlungen und Vo!ksrwohoungen eine den Grundsätzen
der 'Hygiene und Bevölkerungspolitik entsprechende, auch für den be­
sche;denen Vdksgenossen tragbare Unie kunft zu schaffen.

Wenn auch im 'gJnzen ais .bekannl vor3usgesetzt, sollen doch hier
nochmals im gro en die Erz e u ger g e b i e t e umrissen werden,
die uns die ileipziger B.'Iumesse vorführt. ,Zunächst ist da die Gruppe
der natürlich gewachsenen 'Bau- und Werkstoffe. .Als zweites stellen
sich uns die iür den Aufbau durch industrielle Gewinnung .und Weiter­
verarb, ;jung geschaffenen Erzeugnisse dar. Die dritte Gruppe um,fa t
die den Aus.bau im allgemeinen und inneren Ausbau im besonderen
betreffenden Hal,b- und IFertigfabrikate.

Ei!'!e weitere ist dasl!nst:Jllationsmaierial aller Art. ,Als Gebiel für sich,
auf die oberhalb aufgezählten Gruppen -gleicherweise angewandt, sind
die chemischen Erzeugnisse 'zu nennen, die teils der 'Festigung und
Vervollkommnung der Werkstolle von vornherein, teils ihrer 'Erhali.ung
und Verschöne ung dienen. !Als lelzte Gruppe sind schlie lich die Bau­
geräte -'und Baumaschinen zu werten, wobei allerdings das HaupI­
kontingent des ,saumaschinenmar,ktes als der MaschineJ1lndustrie nahe
verwandt, dJhin neigi, sich mehr der Gro en Technischen Messe im
Frühjahr anzuschJieryen, was indessen nicht 'verhindert, da  auch im
Herb t sich stets eine Anzahl von lAussteIlern dieser iFachgroppe auf
dem Freigelände der Baumesse einfindet. D'3 es ,hier z'u weil führen
würde, auf Einzelheiten jeden Gebietes einzugehen, sei als -Beispiel
nUr 'herausgegrillen, 'wie man etwa durch Verringerung der Mauer­
sjä ke S:lustoH und Arbeitslohn -einzusparen bemüht i5t unfer der
Voraussetzung, durch neu gefundene Wege aJlen Anforderungen an
Fesfigkeit, Wärme und Schalldämpfung gerecht zu werden. Was h.ir
Mau e r wer k durch ,besondere neue 'Bauweisen zu erzielen versucht
wird, bemüht man sich in anderen IFällen mit Verarbeitung V'on aul
dem Markt befindlichen ..sloffen und "Abfällen an anderswie wichtigen
Werkstoffen einz.usparen. Auf dem IGebiete des Wer 'k s t 0 f fes
Hol z nimmt die "Werbeschau der !Arbeitsgemeinschaft Holz" auf der
Leipziger Baumesse von 'jeher eine wichlige Stellung ein. -Die von ihr
behandelten :zwei Sondergebiele be:ziehen sich diesmClI auf "Holz 011$
Br nnslo/f" und aul "Sperrholz und vergütetes Holz". Eine U6Iberskhts­
schau ,zeigt die vielseitig  Ve wendung des iUgnostone, eine andere
die ,r1OIzhaltig n Leichtbauplatten. Um einige neue IErzeugnisse e wej­
ted, be:zeugt sie, da  diese aus der heuligen Sauwirtschaft nicht mehr
forl.zudenken sind. WeiTerhin wird dargetan, wie die Hol'zbalkendecke
immer noch im Wohnhausbau vorherrscht. Neue ,Gesichtspunkte hin­
sichllich der I$orfenwahl und der Verarb ilungsweise werden geltend
gemacht. Die überlriebenen Anforderungen, die .von früher her an
den Baustoff Holz gestelli werden, können unbedenklich herabgeser:zf
werden, zuma! wenn eine sorgfältige ,Auswahl und Verarbeitung damit
Hand in Hand gehen. Im übrigen erstrecken sich die neuen deutschen
We ksloMe ebenso auf die Gebiete de$ S t a ,h ! u n cl IE.i sen s wie die
NI ch t eis e n met a I I e und schlie lich nichlmetal!ische Werkstoffe,
unler denen die härlbaren, nichfhärtbaren und  onsligen K ,u n s l­
und Pr e   s t 0 f f e eine wichf.ige Slellung einnehmen. Unter die
Gruppen, die seit der !etzten Frühjahrsmesse in/oige Erweiterung der
Baumesse durch Belegung der Halle 20 mit Ausstellern der verschie­

(2'. A1 @1IQ!I$  bl$ 2.   !!1I.  IW    93i,1)
densten Indusfrievweige ganz neu oder .zahlreicher als vorher vef­
freten sind, gehören neben verschiedenen anderen der ,Feuerschutz und
die Gruppe Farben. Nachdem die ",8 e tri e b s mus t e r s ch a u
des de.utschen Gasfachmannes" in Halle 19 von je-her
regstem Interesse begegnet, indem sie sich in den  erschiedensten
Formen der Warmwasse geräte, Kü'hlschränke, Kochkessel, Küchen­
anlagen, Härteöfen, Desfilliergeräte und anderem nicht ,nur an den
Interess.enten für den Wohnhausbau, sondern auch die ,verschiedensten
Gewerbe- und iHandwerkergruppen wendet, hat sie ein Gegensfück
gefunden durch eine in Halle 20 'unlergebrachte "S ch a u cl e rAr­
bei t s 9 e m -e ins ch a f f zur 'F ö r der u 'n g der IE lek f r 0 wir t­
s eh 1'1 f t W , wobei es müssig ist, wenn sich diese 'bei den Interessenten
be,kämp,fen, da die Yielgestaliigikeit des heutigen Oaseins beiden
Raum gibt ,und Zur 'Erhaltung des wirtschaftlichen G!eichgewichtes den
einen wie den anderen !benötigf. rDurch die Reichsinnungsverbände
des .ßaugewerkes, des Töpfer- und Ofensefzerhandwerkes, des Maler­
handwe kes und des Zimme handwerkes ist sch!ie 1ich die Aus f uhr ­
f ö r der u n g s s tell e cl e s d e u t s eh e n .r; a n d wer k e s ver­
treten. Die Aussfellung wird vervollständigf dadurch, dafy an einem
.Musfer,h5us aus deutschen 'Wer'kstoHen" die IAnwen­
dung der Richtli,nien I,ür die Werkslofffrage praktisch dargetan wird.
Ouerschnitle durch das Mauerwerk, freigelegte Konstruklionen, eine
vollständige Inn-eneinrichtung und anderes zeigen die verschiedensten
Verwendungsmöglichkeiten deutscher WetlkstoHe. Schlie ]ich gibf die
Ausstellung "M i I tel cl e u I s ch e s Bau s eh 01 f f e n" in der HaUe 21
einen Ueberb ick über diejenigen BaUlwerke im mitteldeutschen Raum,
die in den lelzfen Jahren enlsfllnden, bzw. im ,Entslehen 'begriffen sind.
Die Ausstellung wird von Reichs-, Siaats- und Kommunalbe'hörden mit
Modellen, Plänen und Üroryfotos u:sw. reich beschickt werden.

Diese in gro en Zügen umrissene 'Ausstellung w:ckelf sich Zur dies­
jährigen Herbstmesse in den rund 14500 qm .umfassenden Hallen 19
und 20 ab, mit deren Besetzung his au-f den leillten 'P!afz 'zu rechnen
ist. Hier,zu kommt noch Halle 18 sowie die Aus s tell u n g cl e s
S t a h Iw e r k s ver ban des, vertreten durch die iStahlberatungs­
stelle Düsseldorf in der H 1.1 J I e S t a h I bau. Sie zeigt wie zur Früh­
jahrsmesse auryer den Vorführungsgegenständen in der Halfe eine neben
dieser gro zügig .uoler Tage angelegte ,L u f t s ch u I z an! CI g e mit
allen datür in 'Frage kommenden Haupfkonslruktionen sowie bi  ins
einzelne gehender Zergliederung der Ausstattung, gleichviel ob es
sich um bauliche iEin:ze!feile, Geräfscha<ften oder Ausri.isrungsgegen­
slände mr den genannten Zweck handel!. ,sehnntlich halte die Stahl­
beratungs$telJe :zur Frühjahrsmesse 1936 eine Sonderausstel!ung dieses
GebIetes geschaffen, die sich eines überaus regen Zuspruches erfreute,
aus der die jetzige groryzügig aufgezogene .Schuj'zraumanlage heraus­
gewach -en isf, .Gegenüber der f üheren .mehr mode!lmä igen 'führt
sie unter Tage alles das vor, was von der GasschJeuse und dem Lufi­
schutzkeHer im Wohnhaus für die Unterbringung von Be!egschaften
der 'Betriebe, für öMentliehe ILuf/schut:zriiume ,mit Sanitätsraum, Befehls­
steIle usw. bis z.u allen 'Ein:zelheiten wie Fernmeldeeinrichtung, Aus­
rüstung der Luffschutzmanmchalt, Gasmasken und al!em sonsfigen in
,Frage kommt. Die IAnlage hat eine Gesamt!iinge von rund 100 mund
ist als die grö le und neuzeiflichsfe I$cnau dieses ,Gebietes anzusehen.

Auch die vom 29. August <bis 2. September 1937 angesetzte Bau­
me:s set a gun 9 trägf den Zeitfragen Rechnung und steht 'unter der
Ueberscnriff "Die 'Bausloffe im lerchen des Vierjahresp!anes". Die
daWr angese zten Vorträge haben zum T'hema; ,,'Holzprobleme der
Gegenwart" '(Dr.-tng. habil. W. 510y, Holzminden), "Mauerwerk und
Mörlel R (Reg...,Baumeister a. D. Gockel, Berlin) und "Bewirtschaftung
der Mel<ll!e im ,Bauwesen w (Dipl.-Jng. H. Her/trich, Bedin), woran an­
schlie €-nd die Deursche Gesellschaft ,für Bauwesen einen dreitägigen
Schulungslehrgang IÜr .Baubeamte, Architeklen und Bauunternehmer
durchführt und auf einer rBesichfigungsfahrt bemerkenswerte Bauten in
und um teipzig gezeigt werden. IDa die ZUr Zeit VOr sich gehende
Umstellung für jeden an einem ,ßauwe k JnJeressierten, ganz gleich­
gültig, ob er als !Archilekt solche plant, als Bauunternehmer sie durcn­
ührl, als Haus- und Grundslücksbesirzer an i'hrer Unfe haltung inleres­
siert ist oder schlie !ich als IPri'Vatmann sich mit einem Bauvorhaben
Irägt, von grö ter Bedeutung ist und sich im gro en wie im kleinen
aU$owirkt, ist ein Besuch der über alles dieses ,Aufschlu  gebenden
.Baumesse ,fOr jeden lYon wesenflicher Bedeutung. ID-H-D.
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Sei[ dem 1. April d. J. ist .bei der iHaus,zinssteuer an Stelle der .bis­

herigen Anlethegewährung die ,Senkung in bar um 25 v. H. getreten.
Die Hause-i.gentümer führen al$o seit dem ermahnten Zeitpunkt um
25 v. H. niedrigere Sfeuerbehäge ab. Im allgemeinen ist ,aber die
Hauszinssleuer -für die Zeit IV 0 r dem 1. A p r:i I 1 937 noch nicht ab­
gerechnet. Den HauseilgenfÜmem stehen zum Teil noch Ansprüche
auf Aushändigung von -Gemeindeumschuldungsan!erhe zu, Auf der
anderen Seife können Hau$7inssteuerbeträge aus der Zeit vor dem
1, April 1937 noch , ücksländig sein. ,ZUr ,Regelung der Abrechnung
ist eine Vierte Üurch Ührungs- und ,Ergärnzungsverordnu;Jg -zu dem Ge­
setz zur Förderung des Wohnungsbaues. vom 5. Mai d. 1. ergangen.
Die I-fauseigentümer werden 'hiernach folgendes zu ,beachten haben:

Die Abrechnung der restlichen AnIeihebefräge
:Die für jeden Ibis zum 31. März 1937 einzahlungspflichligen Haus­

eigentümer geführten Anleihekonten si.nd vom Rechnungsjahr 1935 an
bis zum Ablauf .des Rechnungs1jahres 1936 weitergeführt. Die ,Anleine­
stücke, .die dem 'Hauseigenfümer für die .Zeit bis <zum 31. Mä.rz d. J.
usfehen, werden 'Von dem 'Fjnanzamt ohne weiteres zugesfellf. Der
Anspruch auf Aus,hä,ndigung derlAnleihestücke, deren Zustellung ertolg­
los versucht worden ist, erlischt nunmehr, wenn der Hauseigentümer
de.n Anspruch nicht spätestens bis zum 31.3. 1938 geltend gemacht hat.

,Beträgt .das G u f ,h a ben des Hauseigentümers auf dem Anleihe­
konto nunmehr wen i 9 'e r 1'1 I s 1 00 R M., so kann der restliche An­
!eihebefrag nur durch Uebersendung einer Guthabenbescheinigung
seitens des Finanzamts ausgeglicnen werden. Zu diesem Zweck ist es
erforderlich, da  der Hauseigentümer dem .Finanzamt eine Ban k,
Sparkasse, Genossenschaft oder ein sonsti,ges Krsditinstituf benennt,
dem die Gut ,h ab e n b e s eh ein i gun 9 vom Finanzamt übermit­
telt ,werden kann, aus der sich ergibt, wie gro  ,das durch die !Anleihe
ausgegebene Gufhaben ist. !Oie Bank usw. kauft die Gulhabenbeschei­
nigung zum Vorlagsgeldkurs der Umschuldungsanleihe abzüg!ich einet

Gebühr >von 7f v. H., mindestens aber 0.25 IR.M. je AuHrag ohne Sfück­
zinsenberecnnung an.

Die Ben e n nun g der ,8 a n k oder dg!. gegenüber dem ,Finanz­
ami mu  nach der Verordnung vom 5. Mai d. J. nach Aufforderung
des .Finanzamts spätestens bis zum 31. Januar 1938 erfolgen. Kann
eine Gulhabenbescheinigung über einen Restbetrag 'von weniger als
100 RM. nicht erteilt werden, weil der Hauseigentümer die Benennung
eines Kreditinslitules unierlä t, so erlischi der Anspruch auf Erteilung
der Guihabenbescheinigung.

,Besondere Besfimmungen sind über den Umtausch ,der Guthaben­
bescheinigung in Schuldverschreibungen seitens der Kreditinsiitufe
getroffen.

Die Abtragung von Steuerrüc:.kständen

Rückständige Hauszinssfeuerbeiräge aus der Zeit vom 1. April 1935
brs zum 31. März 1937 sind bis zum 3 O. .s e p te m b c r 1 937 in
der bisherigen Ar! und Weise nachzuentrichten. -Die rückstandlgen
5teuerbeträge sind 1'I!so bei Zahlung bis zu diesem ZeiJpunkt in voller
Höhe abzuführen; 25 v. H. der entrichteten eder zu Gunsten eines
WohnungsmiefEJrs wegen dessen Hilfsbedürf!igkeir erlassenen Haus­
zinssJeuerbeträge geHen, wie bisner, als Einnhlung des Hauseiger.­
fümers auf die 'An!eihe. 'Insoweit erhä1f er also An!eihestücke oder auf
dem Wege über sein Kredifinsfitut Guthabenbesche:nigunge-n, soweit
Restbelräge von weniger i;!!s 100 RM. verbleiben.

Werden rücksländige H:lus-zinssfeuerbeträge auf die Zeif vom
1. April 1935 bis zum 31. März 1937 erst n a eh dem 3 O. Se p t e m ­
be r 1 937 abgeführt, so kommt eine Ausg:'!be von Anlejhestücken
und Gut.nabenbescheinigungen nichl mehr in Helracht. Die restlichen
Steuerrückst nde aus den Recnnungsjanren 1935 und 1936 sind viel­
mehr vom 1. Oktober 1937 an nur in Höhe von 80 v. H. der Steuer
beträge zu enfrichten, wahrend die Anleiheberechtigung forHäilf.

Or. jur. el rer. pol. K. W u I h, BerUn W 9

lurze Nadtlldt'en aus dein lJalJaewelbe- ""-, -  -   ,  , ''''''''
Raumordnung _ eine politische Aufgabe. Der Generalpresse­

referent in der Reichsste!1e für Raumordnung, KeJr! Troebs, betDnf im
lachlichen Schulungsblaft der DAF. fÜr Vermessungsingenieure und
-techniker, da  der iBegriff der Raumordnung ein echt politischer Be­
griff sei, da er die ganze Vielfalt der Verbundenheit von Blut und
Boden, Volk und Raum umschlie e. Das .Reich allein sei berechfigl,
Herrscha t ,über seinen iRaum und Boden auszuüben; alle andere !egi­
Hme Herrschaft leile sich letztlich von dieser Herrschaft ab. Und wie
das Reich die Führung habe, so bestimme es für das völkische leben
und den deuischen lebensraum grundsätzlich und planvotl die Rich­
tung, in der jedwede Planung sicn vollziehen müsse. Diese R,'!um­
ordnung beende das Zeitaller des freien Spiels der Krä.l!e, des tibero''I­
!ismus in jeder Gesta!t. Denn das Besle so!!e für die Allgemeinheit,
das Ganze, das polittsche leben, die ,Produktivkraft und die Machf der
NaHon geleistet werden. Troebs zählf daher die zu)ammenf ssende
Raumordnung und aus-gleichende Reichsplanung zu den schwierigsten
Aufgaben, die dem lebenden Geschlecht geslellt seien. An  hnen
zeige sich das vorwaltende Gemeininferesse eines Volkes. Ohne Hin­
deutung auf 'Lebensfragen und Zielsef,zungen der Völker und ,Mäcnte
rund um uns könne die 'Aufgabe nicht gelöst werden. Jegliche Ent­
scheidung unseres völkischen -Gemein lebens müsse vom absenbaren
poliii c:hen Tatbestand im Innern wie in den aUQenpolifischen Krdf!en
bestimmt sein. Dies müsse betonf werden, da man immer wieder
beobachte, wie meist unbewu i, bisweilen durchaus hewu I, jedenfalls
reaktionär und liberal, die politische Aufgabe der .Reichsp!anung und
der Raumordnung ausschlie lich ins Gebiet der Wirfschalf abzuschie­
ben, zu verdrehen oder zu entstellen versucht werde. ,An unserem
politischen 'Planungssli! zeige sich. wie ,wir die ,zeit und ihren Anspruch
begriffen, wie wir unseren zeilgemä en Weg 'ZUr <Geslallung und Er­
füllung des ,Raumes gingen. Auf diesen Weg seien wir gewiesen von
der höchsten 'Befehlsste1!e des deutschen Herzens.

Die Grundsteuerbefreiungfür Schulen und Schülerheime. - Schulen
für vorwiegend kirchliche Bedürfnisse ausgenommen. ,Am 1. April 1938
wird die Grundsteuer im IReichsgebiet auf di;!S Rei<:hsgrundsteuergesefz
umgestel1f. Nach dem Geselz sind .schul- und Erziehungseinrichlungerl
weitgehend von der Grundsfeuer befrei!. Allgemein sleuerfrei sind
ötrenfliche Schulen, ferner die AdoM-Hitler-Schu!en, die Ordensburgen,
die ,Berufs- und Fachschulen der <DAiF., ferner zahlreiche Arten von
Schülerheimen. .111. a1!en übrigen .Fällen bedarf es für die Ste-uer­
befreiung der besonderen 'Anerkennung, da  der .Benurzungszweck im
Rahmen der $taatlichen Aufgabe!] lie;,Jf. Für die Prüfung dieser 'Frage

hat der Reichserziehungsm:nisfer im Einvernehmen mit dem Reichs­
finanzminister und dem Reichsinne-nminister Ridlt1inien e r l.'3ssen. Danach
.kann bei ,Schulen und 'Erziehungs,:'!nst,3Iten eine Nutzung im RC1hmen
der siaallichen 'A'ufgaben nich! schon dann anerkannt werden, wenn es
sich um eint. nach dem Lehrp!.3n eine?t öffentlichen Schule lJnterrich
lende Privats-chule hande1t, die neben öffentlichen Schulen gleicher
Art wirkt. Die Anerkennung erfolgt nur d3nn. wenn sie an SteUe einer
öHen7!ichen Schule sta Jiiche Erziehungsau!gaben erfüllt. Bei der
Prüfung sol! ein strenger M3 shb in dieser Hinsicht angelegt werden.
Die Richtlinien heben hervor, da!) Schulen, die ausschlie lich oder vor­
wiegend kirchlichen Bedürfnissen dienen, ihren Grundbesitz nicht im
Rahmen sfa,:'!t!icher Aufgaben nutzen. Für Schülerheime wird über das
Gesetz hinaus die Anerkennung nur dann ausgesprochen, wenn mit
dem Schü!erhe:m entweder ein besonderer Erziehungszweck verfolgt
wird oder wenn der besondere Lehrzweck aer Schule ein ständiges
Zusammensein der Schüler auch bei Nacht erforderi, wie in den
Me!ker Schu!en des Reichsnährsfandes. ,ferner erfolg! die 'Anerken­
nung, wenn der Behieb des Schülerheims lediglich dem Zweck dient,
gesundheitlich gefährdeten oder .zurückgebliebenen Kindern ein Woh­
nen unter gesunden Verhältnissen, die sie in der e!1er!ichen Wohnung
nicht haben, zu ermöglichen. Weife AnmarsCl'1wege der .schüler allein
begründen eine Anerkennung nicht.

Erridtiung einer Reichspostbaudirekfion in Berlin. Zur Durchführung
der im Zusammenhang mit der Umgesiallung der Reichshaupistadf not­
wendig werdenden Neu , Um- und Erweilerungsbauten der -Deutschen
Reichspost wird zum 1. ,september in Ber!in eine Reichspostbaudirek­
lion errichtel. Sie erhält die Stellung und .Befugnisse einer .Reichspo5t­
direktion. Als ihr Leiter isf der Oberpostbaura! 'Oipl.,..lng. Werner im
Reichsposlministerium bestellt worden. Zum Geschäftsbereich der
neuen 'ReichspostbaudirekHon gehören die Aufstellung der 'Entwürfe
einschlie !ich der Verh,:'!ndlung mit den dabei in .Betracht ,kommenden
Berliner Behörden und dem 'GeneralbJuinspekfor fur die Reichshaupt­
stadl, ferner die Vorbereitung der Bauaudührungen einsch!ie lich des
Grunderwerbs und die Bauamführungen selbst.

DAF. forderf Sperrgesetz gegen jüdiscne Haus. und Grundsii.!d;s.
käufer. Nach Mitteilungen der Fachgruppe H3us- und Grundstücks­
wesen in der DAF. gelingt es dem Juden wieder mehr und .mehr, die
Häuserwerfe, die der Zwangsversteigerung ani"leimfallen, an sich zu
rei en. 'Er bediene sich dabei häufig deutscher Volksgenossen, um im
Haus- und Grundslückswesen wieder eine führende Stelle einzunehmen.



Verkappie Mieisteigerungen, unsoziale Kündigungen .und Enteignun­
gen usw. würden vieliach '11m behieben, -um die Hämer notleidend und
dann erwerbsreif zu machen. ,Es müsse in 1Zuk.unft unbedingt unter­
bunden werden, da  Wohnhäuser noch von Juden ge:kaufl! verwaJ!ef
oder gemakelt werden. lEin entsprechendes Sperrgesefz Ikonnte hier
am besten Abhilfe schaf/en. Weiterhin sei ein Kündigungsschutz für
Gewerberaummieter erforderlich.

Ein Handwerkszeichen für Steinmetze. Auf der IReichstagung des
Bildhsuer- und Steinmetz-Handwerks, die in Hamburg stattfand, gab
Rejchsinnungsmeister Wacker-Stultgart die IEinfü,hrung der Verleihung
von 6teinmelzzeichen bekannt. Danach sdl in Zukunft 1edem Meister
und Gesellen der das Handwerk von Grund auf gelernt hat, die Be­
rechtigung erteilt werden, in selbstge-3rbeitefe iSleine ei  bestim tes,ihm verliehenes Steinmefzabzeichen als sein lEhrenzeIchen em'zu­
schlagen. IDas Steinmetzabzeichen wird somit d'!s 'G:ütezeichen des
Bildhauer- und Sleinmetz-H9ndwerks darsfel!en und er e gule hand­
rwerkiiche iArbeit gewährleisten.

Dieser SchandUeck mu  verschwinden. In Dessau slehf ein merk­
wÜrdiges Gebäude, das von dem ehemaligen leiter <les Oessauer Bau­
hauses, Walfer Gropius, völlig sHHos mitten auf den Askanis'Chen IPlatz

"""""  =  .   = = .-...

I!I!'!a$ e !mild 'f)!I li'd!ii!lJlli!ltli1===l =
Förderung des Baues von Volkswohnungen

Der-Reichs  und Preu ischeArbeitsminister.
IVa 7 Nr. 7015/,162. BerEn, den 4. iAu-gusf 1937.

Die 'Förderung des Baues von Volkswohnungen schritt nach einer
gewissen Anlaufzeit - ,von einigen wenigen Gebieten abge ehen _
gut fort, 1m Haushallsja'hr 1936 is! über einen Gesmn!betrag an IReichs­
mi HeIn durch BewilHgungsbescheide vetlügt worden, der die zur bs­
senmä igen ,Auszahlung bereitgE!s!ellte .summe (48 Millionen RM.)
nahezu erreicht hat. Eiwa 40000 Wohnungen sin:! zur Zeit ferlig­
gestellt t -Ier im Bau begriffen.

'Die .Bestimmungen .j,,,ben sich im ganzen genommen unbedingt
bewährt. Durch die bei 'ErJa  der iSestimmungen 'licht vOraussehb,]re
-Entwicklung der Baukosfen, besonders in den Gebieten mit gesteiger­
ter .Bautäfigkeit, sind jedoch im lau!e der Zeit in zwei Punkten
Schwierigkeiten eingelrc!en, die den Erfolg der Ma nahmen ernstlich
bedrohen. Selbst bei äuryersfer 'Beschränkung in der Grö e 'und Aus­
stattung der Wohnungen .hahen sich allmählich an oza.hlreichen Orten
Mieten ergeben, die für die Volksgenossen mil geringstem ,Einkommen
nichf tragbar sind. Auf der anderen 6eite hat die Begrenzung der
zulässigen -Baukosten dazu geführI, dary bei fortschreilender Ver­
icuerung der .ßausJo/fe die Wohnungsgrö en, vor a!rem fur die Unter­
bringung 'kinderreicher IFamilien, kaum mehr ausreichend scheinen.
Aus denselben Gründen war die aus einer Reihe 'Von Gesichtspunkten
erwünschfe Mischung kleiner mit etwas grö eren Wohnungen nur noch
selten möglich, weil diese grö eren Wohnungen bei den bisher zuge­
lassenen Ba,ukostengrenzen .n:chi mehr her,zustellen waren.

Zur Be-he-bung dieser Schwierigkeiien ,habe ich mich daher im ,Ein­
vernehmen mit dem Herrn ,Reichsminister der 'Finanzen enischlossen, in
den bis.herigen Bestimmungen folgende !Erleichterungen eintreten zu
lassen;

I. Zins. und Tilgungssätze für dte ReichsdarJehen
a. Die Reichsdar!ehen (Hauptdar!ehen) sind in Abweichung von

Abschn. Y;II! meines Runderlasses vom 27. Juli 1935 - 15. 10 Nr. 6842/35- nur mif 3 v.R jährlich zu verzinsen. '
b. .oie Bewil1igungsbehörde Ikann den Zinssat,z auf Zeit, höchstens

auf fünf Jahre, aut 2 v. H. herabset2:en, wenn nach Erschöpfung aHer
sonsf:gen vertretbaren IErsparnismöglichkeiien und .bei technisch ein­
wandfreier AusJührung des .Bauvorhabens auf andere Weise eine :'!uf
die -Dauer tragbare Miete nicht zu erzielen ist, und wenn die auf eine
Wohnung .im Durchschniit entfallende WohnfJache ohne Nebenräume
34 qm nicht wesentlich übersteigt. Bei kinderreichen Familien darf die
Wohn/1äche unter denselben Vor'!ussefzungen 42 qm betragen. Die
BewlJJigungsbehörde (Aufsichlsbehörde) hat darauf zu achten, dar,
diese Wohnungen aul die 'Dauer mit ,kinderreichen 'Familien belegtwerden.

c. ,]n hesonders Hegenden Fällen, namentlich bei kinderreichen
Familien und in NoI- oder 'Grenzgebiefen ,kann die Bewilligungs­
behörde unter den gleichen V:oraussetzungen den Z'inssalz weiter bis
auf 1 v. H. ermaryigen. ,Als auf die Dauer t,ragbar gilf eine ,Miete, die
nicht höher ist als etwa ein 'Fünlte! des durchschnittlichen Br.utto­
einkommens der Bevölkerungskreise, für die die Volkswohnungen be­
stimm! sind (vgl. Rt,mderJafJ vom 27. Juli 1935 - S. 10 Nr. 6842/35 _).

d. Das Zusaizdarl€'hen für ,kinderreiche Familien isl zinsfrei.
e. ,Der Ti1gungssatz !Von 1 v. H. für das Hauptdarlehn und das

Zusatzdarlahn wird .beibehalfen.
f. Um die sich durch die ErmäfJ:igung des Zinssa!,zes für die 'Reichs­

darlehen ergebenden langen Tilgungsfristen 2U verkürzen sind die
DarJehnsnehmer verpflichte!, nach Abdeckung der andere  bei der
Miefleslsetzung in 'Rechnung gestellten IVerpflichtungen (Zinsen und
TilQung für ersie und zweite Hypotheken, Grundstücks'kaufge!der, An­
liegerrenfen, ,Eigenkapital) das ,Haupl_ und das iZusatzdarlehn ,in Höhe
der jeweils frei geword nen Befräge verstärkt zu tilgen.

gesetzt wurde. ,Es isf ein gelber >Backsteinbau, der keine Fensfer haI.
Man ,sieht von auryen in der Hauptsache nur .elne gror,e Rundmauer mit
Me!alltüren. Hinter -diesen Türen arhei!en die ,Beamten, während die
Besucher zur einen Tür.hineingehen müssen .und nach der Abfertigung
zur anderen hinaus. Die Beleuchtung ist durch Oberlicht mehr gedacht
als talsäch1ich vorha-nden. Oer Staat An,hall .und die Stadt' Dessau he­
mühen sich seil einIger Zeit bei den zU$tändigenRelch.sstellen 'um Ab­
hilfe, da sie dieses Bauwerk als ein typisches Zeichen bolschewistischer
KunstauUassung befrachten. 'Die anhaHischen Behörden sind bereit,
geldliche Aufwendungen lZU machen, damit dieses Gebä'ude entspre­
chend umgebaut werden kann.

350 jähriger Speicher wird verseht. In Guderh.Clnavirtel bei Buxie­
hude wurde eine interessante Bauarbeit durchgeführt. Ein 350 Jahre
1!Her 'Speicher muJ}te ;verseizt werden. Der unter Denkmalschutz
stehende Speicher wurde 'Zunächst in IRichtung der Sfra e -vorgeschoben
und dann um 90 Grad gedrehi. Der älteste Teil des Speichers zeug!
von gror,e.m .h3.ndwerklichenJ(,önnen. Man sieht hier die sogenannten
Uebersiände, die in den .Bal;ken .und in den Ständern eingelassenen
Konso!en, -die 'kuns volre iHol.zschnitzereien zeigen. iOas rFac-hwerk ist
mit reichen Ziegelmustern versehe'n. ­-  ,  , ,'=-"". """"' ''''"

'"    o .
11. Höhe der Reichsdarlehen

a. In Abweichung meines Runderlasses vom 27. Juli 1935 _ S. 10
Nr. 6842/35 - Abschn. V, nach dem die Höhe des iReichsdarlehns
(Hauptdarlehns) bis zu 1000 rRM. für eine Wohnung beträgt, kann dös
Hauptdarle'hn edorderlichenf<lJls ausnahmsweise auf '1500 'RM. erhöh!
werden. Mein ErlaJ} "Vom 6. August ,j936 - 'IV a 7 Nr. 7015/78 _, der
diese Möglichkeit auf einige Notge-bieie beschränkt, wird hiermit
gegenstandslos.

Das Zusatzdarlehn beirägt für Wohnungen, d;e zur Unierbringung
von Familien mit vier zum elterlichen Haushalt gehörige>n minderjähri­
gen Kindern bestimmt sind, his ,zu 300 'R'M. IEs kann bet gröJ}erer
Kinderza.hl um bis 'zu 100 .RM. für jedes weitere Kind erhöht werden.

111. Grenze der Herstellungskosten
Meine Runderlasse vom 27. Juli ,1935 - S. 10 Nr. 6842/35 - Ab­

schnitt IV und vom 28. Januar 1936 - IV 11 Nr. 7ß15/54 - iAhschn. JI
werden dahin geändert, dar, die Höchstgrenze der Herste!!ungskosten
(d. h. ausschlieJ}lich ,Grundstücks- und 'Erschlieryungskosten) auf 4500
RM. erhöht wird, und da  eine weHere mä ige Ueberschreitung dieser
Grenze bis höchstens 5000 IRM. .zugelassen werden kann, wenn die
Miete 'keines!alls 28 R'!\'\., in besonders te uren "städten mit 'hohem,
wesentlich über dem -Reichsdurchschnit! liegenden lohnstand 32 RM.
monatlich übersteigt.

IV. Ausdehnung der Erleir;:hferungen auf bereits geförderte IBauvorhaben
Auf Bauvorhaben, .für die bereits Bewilligungsbescheide ausgestellt,

die aber noch .nicht bezugsfertig sind, finden die IEr!eichterungen in­
sowelf Anwendung, als der Zinssatz für das HauptdarJehn von 4 'v. H.
auf 3 v. H. gesenkt werden und die Verzinsung fÜr das Zusatzdarlehn
wegfaUen Ikönnen. Die Bewilligungsbehörden werden ermächtigf,
da'rüber hinaus die weiteren rEi-Ieichte-rungen anzuwenden, ,falls nach
lage der Verhältnisse eine iAenderung der 'Bewi!ligungsbescheide
dringend notwendig und möglich isi. Die Bewilligungsbehörden haben
bei der Aenderung der Oarlehnsbedingungen für die Reichsdarlehen
die 'Darlehn.snehmer zu veranlassen, .sich zu der in Nr. I, f vorgesehenen
verstärkien Tilgung <zu verpftichten.

Ueber die einzelnen FälJe dieser Art is! mir 'jeweils, gegebenenfalls
bei Vorlage des Bewilligungsbescheids, zu berichten.

V. Weitergabe der R:eichsdarlehen
Die Be-willigungsbe'hörden werden _e mächtig!, in Ausnahmefä!len

unter Abweichung von IAbschn. VH meines 'Runderlasses vom 27. Juli
1935 - S. 10 Nr. 6842/35 - die Weitergabe der 'Reichsd3rlehen an
ein nicht gemeinnütziges Wohnungsunternehmen zu genehmigen.
Voraussetzung hierfür isi, daf;- das ,Bau,vorhaben sonst scheitern würde,
weil die Gemeinde selbst das .yorhab n nich! finanzieren und ein
gemeinnützi'ges Wohnungsunternehmen .zur Durchführung des Vor­
habens nichi -eingeschillfef werden kann. Vor Erteilung der Genehmi­
gung hat die Bewi!Jigungsbehörde die wirlschafrliche tage des nich!
gemeinnützigen Wohnungsunternehmens zu prü!en und eine guti3cht­
liehe .AeuJ}erung des fÜr dieses Unternehmen zust,}ndigen Verbandes
einzuholen. Ueber die einzelnen 'Fälle dieser Art ist mir jeweils zu
berichten.

Durch die weitgehenden Ermächtigungen dieses Erlasses habe ich
dre Durchführung der Mar,nahme wesenilieh er!eichte,rt, den Bewil­
ligungsbehörden ober eine grÖ ere Verantwortung übertragen. Ich
mu  daher erwarten, da  von den Ermächtigungen nUr nach sorgtälti­
ger Prü'fung der gesamten Verhältnisse Gebrauch gem3cht wird, 'Diese
"Prüfung hat sich neben der wirtschafllichen leistungsfä'higkeit der
Mieter auf alle bautechnischen und wirfschafllichen Ersparnismöglich­
keilen, darunter auch aL/Jf die 'Zins- und Auszahlungsbedingungen für
die ,Fremddarlehen und d1!s 'Eigenkapital, zu erslrecken. Oie für
Fremddarlehen geforderten teistungen müssen 'nach der jeweiligen
Kapitalmarktlage angemessen .sein und den darüber erlassenen ,ße
stimmungen -der zuständigen iReichs.minisfer entsprechen. VOr <llIem
biff  ich, darauf Bedacht zu nehmen, da  sich d!.!rch tiie gewährten



Erleichterungen der Schwerpunkt der MafJnahmen nicht zu sehr nach
den teureren Vorhaben verlager!.

Wegen der rDurchf  :ung de . ,'Aenderungen im einzelnen, beson­
ders a ch wegen der noftgen IErganzung der 'FormbläHer {Bewil1igungs­
bescheide ,usw.) und wegen der Schlu abrechnung ergeht in Kürze
besonderer IEr!a .

Weiteren Mi/lel,mforderungen sehe ich bis zum 1. September 1937in eiligen Fällen vorher, entgegen. '
Ich behalte mir Ivor, eine Zusammenstellung der geltenden Bestim­

mungen in der neuen Fassung herauszugeben.
Soweit mir vorliegende 'Anträge sich auf vorstehende Erleichterun­

gen beziehen, sehe ich sie ,hiermit als erledigt an.
Im ,Auftrag: Dr. K no I I.

ReichsbUrgschailen für den Kleinwohnungsbau (Auslauf der I. Hypothek)
Der 'Reichs- und Preuf}ische Berlin, den 14. Julj 1937.

AMbeitsminisfer.
JVa 3 .Nr. 5157/37.

Nach den Reichsbürgscha/lsbesJimmungen für den Kleinwohnungs­
bau (A,bschn. ]]1 ZiH.:2 ,Abs. 3) werden Reichsbürgschaften nur für solche
Hypothekenforderungen übernommen, die jenseits der erslsielligen Be­
leihu,ngsgrenze dinglich gesichert sind. 'Die Uebernahme von Reich5­
bürgschallen für erststellige IHypothekenforderungen oder Teile davon
würde nicht nur mit dem We5en des ersistelligen Grundkredits unver­
einbar sein, sondern auch das Reich unnöiigerweise miJ BürgschaHsver­
pHichfungen beJasten. In meinem Rundschreiben vom .11. März 1936
- IVa 3 Nr. 1498/36 - (:Reichsarbeilsblatt 5. I .60), das auch Ihnen
zugegangen ist, ,habe ich unter Ziff. 6 auf die Notw':lndigkeit, ,die erst
ste11ige Beleihungsgrenze' ohne !nan5pruchnahme einer Reichsbürgschaff
aU5zuschöpfen, nachdrücklich hingewiesen. Diesem Hinweis i5t ein -Erfolg
auch nicht versagt geblieben.

Es .kommen jedoch immer noch ,zahlreiche FälJe vor, in denen die
erste Hypothek offensiGhtlich die zulässige Beleihungs grenze nicht aus­
schöpft. 'Bei der Nachprüfung der ,Gründe hat sich häufig herausgestellt,
dal} die Geldgeber a.n sich durchaus ,bereit ur:d in der Lage gewesen
wären, eine höhere erststellige Hypoihek ,ohne ,Reichsbürgschaft zu be­
willigen, dOll) aber die .Bauherren ihrerseils die erststellige Hypothek
niedriger heanJragt haften. Ich bitte, die Ihnen angeschlossenen Woh­
nungsunternehmen hierauf aufmerksam zu machen und sie zu ersuchen,
bei KreditverhandJungen auch von sich aus auf eine möglichst voll­
sjändige iAusschöpfung eier ersfstelligen Beleihungsgrenze hinzuwirken.

Im Au ftrag: .or. S ch m i cl i.

Bereitstellung von Domänenland und Fontland für die Kleinsiedlung
Der Reichs- und Preuryische .BerUn, den 20. Juli 1937.

iArbeitsminister.
IVa 4 Nr. 13-61/37.
,oie Verhandlungen wegen der Abgabe von lorst- und domänen­

iis.kalischem Gelände für Zwecke der Kleinsiedlung sind nunmehr ab­
geschlossen. Auf Grund -des Ergebnisse5 dieser Verhandlungen ,haben
der Herr Reichsforstmeister ,und Preu ische Landesforstmeister sowie der
Herr Reichs- und Preuf}ische Minister für Ernährung und !landwirtschaft
in den im ReichsarbeitsbJatf Nr. 22 vom 5. iAugust 1937 I S. 177_179
veröffentIichi<;;n Runder!assen vom 15. und 16. Juni 1937 - Nrn. 11 5314
und V,f! 2360 - die ihnen unterste!1ten Dienststellen darauf hinge­
wiesen, da  es bei der hohen st<lats  und bevölkerungspolifischen,
wirischafts- und sozialpolitischen ,Bedeutung der Kleinsiedlung erforder­
lich ist, die ,Errichtung von K!einsiedlerste!len durch ,Bereitstellung geeig­
neter lor5i- und domänenfiskillischer ,Grundstücke zu er!eichterlen Be­
dingungen zu unterstützen ,und dadurch nach Kräften an der Förderung
des deutschen ,s:edlungswerkes mitzuwirken. In den .Runderlassen sind
Richf1inien über die Kaufpreisbemessung, die Anzah!ung des Kauf­
preises, die Verzinsung und Tilgung des IRestkaufge!de5, die Rang­
siellung sowie die .Ei,nziehung der Zins- und TiJgungsbeträge aufgestel1i.

Ich nehme an, -daf} die IForsf- und Vomänenbehörden nach der Neu­
regelung bei der Abgabe von Forsi- und Domänenland allenthalben
ent5prechendes !Entgegenkommen zeigen werden.

Ich ,gebe Ihnen von der in den genannten .Erlassen getroffenen
Regelung Kenntnis ,und ersuche, die an der IDurchführung der Klein­
siedlung beteiligJen Sterren al5.billd 6i1tsprechend zu verständigen.

Sowe)t es ;wider E!'warfen .in !Einzelfällen hotz den in den beiliegen­
den Erlassen gegebenen Hinweisen nicht 'möglich sein s01lle, 4ür die
Kleinsiedlung benöiigtes -land aus domänen- oder 10rstfiskalischem
Besitz <zu angemes5enen Bedingungen zu erlangen, bliebe immer noch
die Möglichkeit, von den .Befugnissen aus g  10 .und 11 der Drillen
NoJverordnung ,vom 6. .Oktober 1931, Vier\er Teil, Kap. 11 {Reichs­
gesefzblatt J S. 537, 551) und aus der Verordnung ,über die Land­
.beschaffung für Klein5led!ungen vom 17. Oktober 1936 (iReichsgesetzbl. I
S.896) Gebrauch zu machen.

Die Heimstätten (Treunand5tellen für Wohnungs- .und Kleinsiedlungs­
we5en) werden unmittelbar benachrichtigt. Itm übrigen wird dieser
Erlaf} nebsf Anla,gen im ReiChsarbeitsblat! rverÖtfenflicht.

Der Runderlaf} .vom 12. Mär,z 1936 - [Va 4 Nr. 11 - 83/36 -, belr.
Abgabe von Domänenland für Kleinsiedlungszwecke, wird hierdurch
gegensiandsJos.

Im Auftrag: Dr. S eh m i cl f.

Vierte Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplans;
vorläufige Baugenehmigung

De  Reichsarbeitsminister weist in dem nachsiehend im Worf­
ut wi dergef!eben n Erraf} darauf 'hin, daf} die .Bestimmungen
u er dIe  n:eJgepfhcht von  auvorhabt;n auch für die Erieilung
e .ner vor!auflgen B-augenehmlgung gelten, wie 5ie in eirl-zelnen
Landern no  zulässig  5t. Auch eine Ausschachlungsgenehmi­
gung.. un.d die GenehmIgung zum iBeginn der Biluarbeiten 'Vor
Aushandlgung des Bauscheines darf er5t erieilt werden wenn
die Unbedenklichkeit des Bauvorhabens vom Arbeilsa t fest­
gestellt isi.

Der Reichs- und Preu1Jische Arbeit5minlster.
IV c 6 Nr. 8612 d/14. BerHn, den 29. Juli 1937.

Im Ansch!uf} an meinen ErlalJ Eisenverbrauch in der Bauwirtschaft
vom 16, 12. 1936 - IVc 6 Nr. 9890/36­

Nach dem vorbezeichneten .ErialJ dürfen ,Bauvorhaben die der An­
eigepmcht . aeh  er Vi erlen Anordnung zur IDurchführ ng des Vier­
Jahresplans uber die Sichersie!!ung der Arbeiiskräf!e und des Bedarfs
an ,Baustoffen für siaats- und wirtschaftspolitisch bedeu!silme ,Bauvor­
hab n vom 7. November 1936 unterliegen, von den Baugenehmigungs­
beho!den erst nach. Eingang der Unbedenklichkeitsbescheinigung de5
rbe:dsamts .genehmif!t werden. .Zur Vermeidung von Z.weifeln weise
Jch darauf hl , ?af} diese Regelung auch für die Erlei!ung einer soge­
nannfen vorlc!Uhgen .ß:lUgenehmigung gilt, wie sie in einzelnen ,Län­
dern noch zulässig ist. Ebenso darf die in verschiedenen ißauordnungen
vorgesehene 'Ausschachtungsgenehmigung 50 wie die Genehmigung
zum Beginn der eigentlichen Bauarbei!en VOr Aushändigung des 'Bau­
scheins er$f etieiH werden, wenn die Unbedenklichkeit de  Bauvor­
habens festgesle1!t ist.

Grunddeuerbeihilfe filr Arbeiterwohnstätten
Die IFeststel!ung, ob es sich um ei e Arbeiterwohnsläffe hai1­

delf, die die GrundsteuerbeihiJfe des Reiches er.häl1, wird durch
den Reichs.bürgschaftsausschul} -oder den zuständigen ,Landes­
bürgschaftsausschul) getroffen. Der Reichsarbeilsminisfer gib
einige .grundsäjzliche ,Entscheidungen bekannt, die der ,Reicn,­
bürgschalfsausschul} in dieser Hinsicht schon getroffen hai. Da­
nach ist bei der Beurteilung nichf von rechtlichen oder techni­
schen Gesichtspunkten auszugehen, sondern von wirtschaftlichen
Erwägungen. Bei grölJeren Bauvorhaben ist entscheidend, ob
die geplanten Wohnstäffen eine wirtschaftliche .Einheii bilden.
,Ein Zweifamilienhaus -ist nur dann beihilfeberechtigt, wenn beide
Wohnungen die Voraussetzungen für die Anerkennung er.füllen.

Üer Reichs- und Preu ische Arbeitsminister.
JVa 3 Nr. 6080/37. Berlin, den 7. ,August 1937.

Nach g 2 der Verordnung über die Förderung von Arbellerwohn­
stätten vom 1. April 1931" (Reichsgesefzbl. ! S. 437) wird die iFes;stel­
iung, ob es sich um eine Arbeiterwohnstätte im ,Sinne der erwähnten
Verordnung handelt, durch den Reichsbürgschaltsausschuf} oder den
zusiändigen Landesbürgschattsausschul} getroffen. Jn dem Rundschreiben
des Herrn Reichsminislers der ,Finanze n - Ar. 49600. Beih. - 34, I C ­

o 1723 8 111
vom 12. Mai 1937, Abschniit .Zu 9 2 n , sind fÜr die von den Bürg­
schaftsausschüssen zu frelfenden Feslstellungen Grundsä ze aufgestelit
worden. Hierzu hat der Reichsbürgschaftsausschul} :zur Behebung auf­
getretener Zweitel die in der :Anlage aufgeführfen grundsätzlichen Ent­
scheidungen beschlossen. Ich bringe im 'Einvernehmen mit dem Herrn.
Reichsminister der Finanzen diese Enischeidungen hiermit zur KenntnIs
und ersuche, die nachgeordneten Dienststellen entsprechend zu ver­
ständigen.

1m lAuftrag: Dr. iS dl m i d t.

Grundsätzliche Entscheidungen des Relchsbürgschaffsauuchusses
über die Anerkennung al5 ArbeitelwohnstäUen

Abkürzungen:
Verordnung über die Förderung von Arbei!erwohnstätten vom

1. April 1937 (Reichsgesetzb!. J 5, 437) = V, v. 1. 4. 37.
Runderla  des Reichsminisiers der Finanzen vom 12. Mai 1937 (Ar

4960 Q Beih. - 34 ICIO 1723 _ 8 11]), abgedruckt ReichssleuerbJ. ,1 927
S. 610 und ReichsCirbeit5bl. 19375, I 122 = RderJ. y'. 12. 5. 1937.

A 1. Gebäude ($ 2 Abs. 2 der V. v. 1, 4. 37)
'Bei der Beurtei!ung der :Frage, ob es sich bei den gep!an1en Woh­

nungen um ein Gebäude im Sinne des S 2 Abs. 2 der Verordnung
h,mdelt, isJ nicht von rechllichen oder technischen ,Gesichf5punkten aus­
zugehen, .5ondern von wirischaltlichen 'E ,vägungen. Danach ,'.ist ent­
scheidend, ob die geplanten Wohnstälfen eine wirfscnaftliche Einheit
bilden. Dies iriff! besonders dann .zu, wenn yon ein e m Trager ein
räumlich und ,zeitlich zusammenhängendes Bauvorhaben errichtet wird,
das nur.. beihiHeberechtigte Wohn.5fätten enthälJ. UnberÜhrt bleibt
hiervon die Bestimmung, wonach ein IGebäude neben den Arbetier­
wohnstät1en auCh einzelne Wohnungen oder generb!iche Räume von
unfergeordneter ,Bedeutung enthalJen darf.

... Vgl. Nr. 15 uns. Ztg. v.15. 4.1937 S. 1133 und den Wortlaut dieser
Verordnung in Nr. 16 uns. Zig. v, 22. 4. 1937 S. 139/140.



A 1. Zweifamilienhäuser
Ein Zwei!amiJienh,Jus ist nur dann bei,hilfeberechtigi, wenn beide

Wohnungen die Voraussefzungen fur die iAperkennung erfüllen.
A 3. Lasfen bei Eigenheimen

,Als auf gen 0 m m e neiD   r] ehe n ('Rderl. v. 12. 5. 37 zu   3
Abs. 1 Buchstabe a) gelten sämtliche 'Beleihungen bis ,zu 75 v. H. des
Beleihungswerfes. Resf.kaufgelder, Arbeitgeberdariehcn, Bauspa'­
darlehen, Hmdwerkerdarlehen oder dgl., die in der iRestli,nanzierung
an SteJle von Elgenbpital mitwirken, Iwerden Wie Eigenkapital
behandeH.

A 4. Werkdarlehen mit erhöhter Tilgung
Wenn bei der Finanzierung von 'Arbeiterwohnstatten Arbeitgeber­

darlehen mitwirken, die mit einem hbheren Tilgungssatz .:1ls 1 v. H. zu
iilgen sind, so bnn bei der Lastenberechnung die über 1 v. H. hinaus­
gehMde Tilgung aufjer Ansatz. bleiben, wenn sonst die fur die Ge­
währung der Grundsleuerbeihilfe vorgesehene Belastungsgrenze nicht
eingehalten wt:-rden kann.

Brunnenbaulen
Der ,Reichsshtlhalter in Sachsen - Landes'regierung ­

,Minls!erium des Innern,
13. August 1937, Nr. 111.'1: 5. 46}1937.

Nach Mitteilung des Reichsinnungsverbancles des Baugewerkes ­
Bezirk.steile Sachsen - haben sich im .Brunnenbau insotern unhaltbare
Zustände herausgeb:ldet, als .Brunnen immer mehr von Personen ge­
baut werden, denen die ertorderliche fachliche Eignung -und sonstige
Zuverlassigkeit feh!!.

Die Baupolizeibehörden wollen deshalb besonders darauf achten,
da  H3uten dieser Art nUr von solchen Persone;] ausgeführt werden,
die über die erfordediche Zuverfässigkeit verfügen. N3ch Befinden
sind gegen Gewerbetreibende die Bestimmungen der 99 35, 53 a
Abs. 1 der Gewerbeordnung und gegen Nichtgewerbetreibende d,e
des 9 151 unter c des Saugesetzes anzuwenden.

(VBI. J v. 17. 8. 37, S. 363.)

dtI naJ Qj UIi1:QjI!i! hiiD' !mI=  '" "   ."",    =.  '"""'=... -,
Chemnilz. H u n cl e r t j a h r lei erd e r S I a a t s bau s ch u I e.

Am 23. und 14. Oktober 1937 begeht die Staatsbauschule Chermnilz ihr
hunder!;jähriges IBestehen in einer Gemeinschaftsfeier. Alle ehemaligen
Sfudierenden sind 'zur Teilnahme eingeladen; Anmeldung und Aus­
kunlfe durch die K:'!nzlei der 'StaatsbauschuJe Chemnif,z, PIJtz der Alten
Garde 6-7.

'f,l'l!d  @;WIJ wht!! R""""""
Teterow. ,F r i e d hof s kap e ! I e. Der Bürgermeister der Stadt

Teterow in Mecklenburg hat unter allen in Mecklenburg wohnenden
Archifekten einen Wettbewerb zur ,ErJangung von IEntwurfen fur eine
FriedhofskapeJle ausgeschrieben. Es isl ein erster 'Preis in Höhe von
500 RM., ein zweiter Preis in Höhe von 300 ,RM. und ein dritter Preis
in Höhe von 150 RM. ausgesetzt. Die Unterlagen fÜr den Wettbewerb'
smd zum Preise von 3 RM. vom ,ßÜrgermeisteramt erha!tlich. ,Ein­
reichungstermin ist der 30. September 1937.

Frauekasfllft""'="-'r_w "".­

Frage Ne. 49. (S ch w e I I e n fÜr Bai k 0 n tür e n.)
,Es soU in der letzten ,Zeit eine besondere Türschwellenkonstruktion

I r Balkonturen herausgekommen sein. Da wir bei der ,Umlegung
emes Terrassenlu bodenbelages diese Neuerung verwenden kön..,ten,
bitten wir um nähere Angaben, auch .um die AnschriH der Hersteller­
firma und um Mitteilung der bis)H rigen Erfahrungen. 0., GI.

*

5. Anfworl auf Frage Nr. 41. (B e ton was ch p lai z vor Kr a f t­
W Cl gen r CI um.)

Es ist empfehlenswert, den vorgesehenen Betonwaschplatz mit
einem Hartbelon zu versehen, für den u. a. auch die Verwendung von
Siliciumcarbid als Zuschlagsioff (tomicar) angebracht ist. Es genügte
fur diesen Fall eine Hartbefonschicht von etwa 3 mm, die auf dem
üblichen Unterbelon aufgebracht wird. Zum Schutz gegen abtropfen­
des Oel würde es sich empfehlen, nachher noch den Befonwaschplafzmit einem F!uut zu streichen. K S., B.

1. Antwort auf Frage Ne. 48. (S eil e n w ä n dei a n 9 e 'r Kar­
tolfelgruben.)

-Die Dressur von 30 cm bei 18 cm Wandstärke isf entschieden zu
grofj, da ja dann d:'!s Mauerwerk am IErdreich lehnt und jede Erschüt­
terung d s Erdreichs mitmacht. Bei etwa 1,50 m Mauerhöhe (Sie geben
keine Hbhe an) ergibt sich rechnerisch eiwa eine Durchschnittsstärke
von 25 cm bei IBeton ohne lEisenarmierung. !eh empfehle die Wand
unten 30 und oben 20 cm stark herzustellen und die dem IErdreich zu­
gekehrte Fläche senkrecht zu stellen. IEs ergibt 5ich so eine Dressur

:E'@
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Die künstlerische Formung des Betonwerksteins. rGro.'!bmäler und Orna­
mente. Von Bildhauer Wilh. T,h. ,Richter, Ber1in-Sfeg!ifz. 1937. 31 Sei­
ten mit 79 Abbildungen. Grö e D'IN iA 4 (21 X29,7 <:m). Zement­
Verlag, G. m. b. H., Berlin-Char!ottenburg 1, Knesebeckstra e 30.
Preis 1 'RM.

Dieses neue Heoft des ,zement-verlages zeigf, da  ein .Betonwerksfein­
grabmal nicht, wie bisher meistens üblich, immer nur Nachahmung der
Denkmale aus Naturstein zu sein braucht, sondern auch eine." -eigenen
Stil haben ,kann, ja sogar haben sol!. Die Abbildungen hri.ngen nicht
nUr Grabmale, ,die als Modelle angeferligt wurden, sondern auch
Grabmale, die nach gegebenen Entwürfen oder Angaben hergestel1t
worden sind. Die ,Aufna'hmen lassen erkennen, wie man ,Grabmäler
aus Betonwerkstein vorteilhaft gestalten und formen kann und wie sich
verhältnismä ig einfach 'Denkmale sch:lffen Jassen, die aber trotzdem
nicht schablonenhaft aussehen. Auch an Architekten und an >Baumeister
hili ,hin und ,wieder die iA-ulgabe heran, Grabdenkmaje zu -gestalten
oder auszuführen, so da  dann die Kennlnis dieser Schrift von Wert ist.

Personal- und Vorlesungs-Verzeichnis der Technischen Hochschule zu
Breslau im Studienjahr 1937/38. 119 Seilen. Grö e 14,5X22 cm. Zu
erhalten durch das Sekretariat der Technischen Hochschule zu Bres­
lau, Breslau '16, UferZeile 27.

Das neue voriesungs- 'Und IPersonalverzeichnis der TH. Bres!au .gi!t für
das Zwischensemester 1937 und das Wintersemester 1937/38. Miftei­
lungen über den Aufbau der Hochschulverwaliung, die Personalien des
lehrkörpers, eine Zusammenstellung der Vorlesungen und Uebungen
(lAllgemeine Wissenschaiten, .Bauwesen, Maschinenwe-sen, Bergbau und
Hüttenwesen) und Angaben über die Organisation der Dozentenschalt
und der Studentenschaft enthäIf die Schrift. Au erdem sind ausführ­
liche Angaben über Aufnahmegebühren, Prüfungen, allgemein bildende
Vorlesungen, ,Studienpläne usw. au,fgenommen. Das Verzeichnis gibt
auch ausführliche Auskunft Über Vorbildung, Aufnahmebedingungen
usw. fUnd für HTL-Absolventen werden die Bestimmungen zum an­
schlie enden ,Besuch der Hochschule von besonderem Interesse sein.

lagerbuchblältee für Eisen und Stahl gemä  Anordnung 28 der Ueber­
wachungsstelle für Eisen und Stahl. Grö e nlrN A 4 {29,7X21 cm,
Querformat). N. E M.-Verlag und Buchverlrieb Or. lGeorg Lüftke,
Berlin W 35, Kluckstra e 11. Einzelbfatl 4 Rpt., Buch zu 50 Blatt
3 IRM., ,such zu 100 Blatt 5 RM.

In der Nr. 31 unserer Zeitung vom 11. Augusl d. J. veröffe.ntlichten wir
auf Seite 273 die Anordnung 18 der Ueberwachungsstelle für LEisen
und Stahl vom 31. Juli 1937, nach der ab 1. August d. J. ,für eine ganze
,Re;he von ,Erzeugnissen der Eisen- und Stahlindus/rie die Pllicht ZUr
tagerbuchführung eingeführt wird. Die cZur Durchtührung dieser tager­
buchpflicht herausgegebenen tagerbuchblätfer für 'Eisen .und Stahl ver­
mitteln in übersichtlicher !Form den Ueberblick über den 'jeweiligen
Bestand und über die Zu- und A,bgänge. Oie lagerbuchblätter sind
un!er gen.:Juer Beachtung der Vorschrilten der Anordnung 28 im ,Ein­
verständnis mit der IUeberwachungsstelle für Eisen und St.:Jhl aufgestellt,
so da  eine Verwendung solcher Blätter die Erfül!ung der Vorschrift
erleichtert.

von 10 cm. Ein Put.z ist nicht unbedingt erforderlich, ja sogar unzweck.
mä ig, wenn er nicht ganz einwandfrei haftet, weil die Kartoffeln
meiste!"'s kochend in den Silo kommen und u. ,U. den ;Pulz al!mä'h!ich
sprengen ,könnten. Die Sohle pllasfern -Sie zweckmäf)ig trocken mit
Klinkern in Sandbeltung. M. E. ist es auch 'richtiger, die Wände von
Klinkern im Rohbau zu mauern, wobei die schärfste Klinkerseite immer
nach inne.... zeigt. ,Ein Ausfugen ist auch hier nicht erforderlich, wenn
Sie vollfugig mit ,Zemenlmörtel mauern. Wenn der Boden fes! ist, so
da  die Baugruberlwand gut stehf, kann man innen % Stein stark
mauern und dahinter in beliebiger Stärke Beion (evtl. Magerbeton)
stampfen. Hin und wieder bindet man dann einen Strecker ein. Sie
sparen sich so die Schalarbeit und die hier nicht unbedingt notwen­
digen Dehnungsfugen 'und Dehnungseisen. E. M., A.

2. Antwort auf Frage Nr. 48. (S e i t e n w ä n deI a n ger Kar­
t 0 f f e I g r u ben,)

Die Wände einer KarloHelgrube müssen ein wasserdichtendes
Zusatzmiftel bekommen und all erdem einen säurefesten Anstrich.
Gerade bei Kartolfelgruben sind die Einwirkungen der Säure auf dem
Beton wesentlich gröl)e,r als in einem Grünfutterbehä1ter. !Da in den
meisten ,Fällen die Kartoffeln hei  in den Silo gebracht werden, mu
der Schutzanstrich auch hitzebeständig sein. Auf .Grund unserer Erfah­
rungen .können wir als Zusatzmil/el Ceresi\ und als säurefesten iAnstrich
Inertol 35 -empfehlen. Es ist notwendig, da  der Anstrich dreimal mit
je einem Tag Absfand aufgetragen wird, ,oer ledige Ansfrich braucht
aber noch einige Tage Zeit zum Durchhärlen, bevor die Kartoffeln inden Behälter kommen. ,P. L., B.



Zur Lei pz i 9 er Me s se: Halle 19 J Stand 151/152.



Der vor einem halben Jahrhundert im Deutschen Reich erfundene,
mehrfach patentierte und heute weltbekannte und vielseitig bewährte

Qualitätsbaustoff

I
hat zuerst als ganz neuartiger hochfeuerbeständiger Putzmörtelträger, insbesohdere
für Verkleidungen und Ummantelungen von Hochbau-Tragteilen, Eingang in die Bau­
fach kreise gefunden; nunmehr stehtStaussziegel-Gewebe als wichtiges Konstruktions­
Bauelement für Decken-,Wand-u. Massivboden-Ausfü hrungen, die Richtlinien des Vier­
jahresplanes erfüllend, mit an der Spitze. Zahlreich sind dieAnwendungsmöglichkeiten
unseres Fabrikates, welches in Rollenform, in fertig geschnittenen Pliesterstreifen und
auch in ausgesteiften plattenartigenMatten beliebt geworden ist. BesuchenSie unseren
Ausstellungs-Stand 101 in derBaumesse-Halle 1 g zur diesjähr. Herbstmesse in Leipzig.
Unser Ausstellungs-Stand ist auch ausserhalb der Messezeit zu besichtigen und es
lohnt sich wirklich, die verschiedenartigen übersichtlich zur Anschauung gebrachten
Stauss-Konstruktionen in natürlicher Grösse in Augenschein zu nehm'en. Sie werden
unseren Ausstellungs-Stand nicht ohne Anregungen in bautechnischer Hinsicht
verlassen. Prospekt-Material liegt in unserer Koje in reichhaltigem Maße aus.SIE rL­
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Deutsches Erzeugnis - Deutsches Werk

C IsolierbauplaUen I Hartplatten )

Ein Begriff für Güte und Leistung

Lager an allen größeren Plä1)en des Reiches

Fragen Sie uns nach dem nächsten Händler

KAPAG GROSS-SÄRCHEN / KREIS SO RAU



- Bres]au
27. tL Breslau
27. .s. BresJau
27.8. Gürlitz
27. 8. OppeIn
27.8. Oppeln
28.8. Bartenstein
28. 8. Dresden
28. 8. Dre den
28.8. Eriurt
28. 8. Erfurt
28. 8. Leipzig
28. 8. Leipzig
30. 8. Breslau
30. t5. Breslau
30. 8. Breslau
30. 8. Breslau
jO. 8. Dresden
,10. S. G1ei\vLtz
30. 8. Königsberg/Pr.

31. 8. BresJan
31.8. Dresden
31.8. Dresden
31. 8. Leipzig
31. 8. Leipzig

L 9. Breslau
1. 9. Dresdcn
2.9. Eisenach
3. 9. Bartenstein
3.9. Dresden
3.9. Stralsund
7. 9. Salzwedel
9. Q. BresJau

JO. 9_ Schlochau
10.9. StraIsund
15.9. Erfurt

2'. l!\1\!! \!i! i !,n

ji!lj!l$  @ibMI1!!(!jJ@1!i\

Oderstrombaurerwltg. Ausruhrung eines HoJzschuppens
Sfädt. Tiefbauamt 1 Pflasterarbeiten
KanaHsations'\;I.lerke Schmntz- n. l egen\VasserkatJäle
Oberbürgermeister Dachdeckerarbeiten
Staubeckenbauamt Klempnerarbeiten
Landesbauamt Herstel!ung einer BrÜcke
Kreisbauamt \\'eg:e-Befestigungsarbcitcn
Stadtamt f. Tieib. u. Betriebe Straßenau::,bau
Reichsautobahnen .Erd-. fels. usw. Arbeiten
Oberbürgermeister EiscnbetoIiarbeiten
Oberbürgermeister Abbrllch-, .Erd- LSW. Arbeite!I
Oberbürgermeister Dachdeckerarbeiten
OberbÜrgermeister Kiempllcrarbeiten
Städt. TIefbauamt 1 Straßenallsbau
Städt. Tiefbauamt 1 Straßenbefe<:;tigung­
S1:ädt. Tiefbauamt 1 Umpflastcrung:
Staatshochbauamt I Maurer- u. Aspha!tarbcitcn

Stadmmt f.Tiefhau u. Betriebe Straßenbeschlcusung u. Anshau
Stadt. Tiefbauamt StraHcnausbau I!. StraßclIbeiest
Staatshochbauamt Il .Erd-, Maurer-, AsphaIt- H. Zim­

merarbeiten
Städt. Tiefbauamt 2 Straßenbclesti'2;ung
Straßen- u. Wasserbauamt Regelung des Dorfhache>.
Straßen- u. Was'5crbauamt Bachregclun:;sarbeiten
Oberbürgermeister .Erd  und t:isenbetonarbeiten
OberbÜrgermeister f:rd . Maurer-u..EisenbetonarJJeit.
Verw. d. Städt. Straßcnbahn Anstl'icharheitcll
Reichsautobahnen Erd., FcJs- us\\'o Arbeiten
Reichsautobahnen Bauarbeite!l
Reichsbalrnbetriebsamt Erdarbeiten
Reichsautohahnen [rd-, FeJs- ns\"\'. Arbeiten
Pr.vVasserbauamt Ost ßaggcrarbeite11
Rekhsb.-Betriebsamt Lieferull  von Britckenbohlel1
Städt. Tiefbauamt 2 PfIasterarbeiten
Pr. Staatshochbauamt Erd.,ll'laurer-,Zimm..:r-us\Y.Arb.
Pr.\VasserbauamtOst Bagzer- u. Spülarbe1ten
Reichsb.-Betriebsamt 1 Maurer- 11. Zfmmcrarbciten

Breslau. OdLrsJrcmb3!l1yerwalt'mg. HuchbatrJ-tzeril:.tl. BriesJ;).;]. <l,lbre;:!lts:raß;; 3.2.
Zimmer 191. SchlilsseIfertj e Ausführung eines tlo1zschuppens :wr ;.L:rn
Preuß. Bauhof !3rcsJa'u-vVnhe.hnsruh. Bt'd. alh 26. <\lI tlst 1937. 12 Uhr,  N!Sl.

ßreslau. 27. Ä.1igUSt 1937. V. 9 Uhr. SWj(. Tieib:,unJt L Biikherpl"tz 16, bm­
mer 358. IfersteUung der Pflasterarbeiten einseh!. Neus hijttun  nud Ein­
teerung a'l!! der Spitzwcg.straße. BeJ. I Rc\1.., ZinFnn 3 7.

ßreslau. -27. August 1937. V. JO Uhr. OberbÜrgermeb2 . Ka"alis3.tio!l::,\\. ,ht'.
Trebnitzcr Straße 27. Zimmer 215. Ausführung der Schmutz- und Regen­
"asserkanäle j;l der l(firass erstr.aße \ Oll J.n Gf'HlpafZi'rm::tJ1e bis ZUr Um­
ehrungsbaht1 lJJ:d längs der CmgeJl'cmgsbahn .'115 No;si ,njs ]lJßnJ11me. Beu
1 RM.

Oorlitz. 27. A.ngusf 1937. Y. 9 Uhr. überblir.;::er,neiWr,.RaT1r::Hl . Zim:ller 51.
Dachdeckerarbeiten h;:jm Speh;herge;bäude auf j('i11 städ:ischcn O;n LeüpolJs­
!1ai1J. Bed. 0.25 RAt AllSKl1Jifi im lio;:;hb 1Llamf. Z;mm;;  66 ';md 68,

Oppell]. 27. A\lgr.lS  1937. V. 10 Uh : StaHbeckeilba Iamt Oppeln. Goeihestraßc 2.
Klempuerarbciten Z,-lm ?\'::1Iban \"on 20. JalIjwinschaitlicheil Gehöite:li'J
lioc11fcldc. .cJlg!1 h T'urJ\\'a und Fichten, Kr. (Jppcln. jiJ yier Lose.'1. BeJ.
L O R!v1. (nicht ,;n Briefmarkerd alls!. Z6i;:;;ltilmgen .1 ]SI.. Zimmer 24.

Oppeln. 27. AUg'llst 1937. \'. 11 UilL Landesbana:11! üppeln, ,\1aJapCln::,:r StT. 5U.
flerstellunJ,?; einer Brüche i. Klasse ii er den B!!dko\\'itu  .f]öUbach im /-',!'z<:
der Ne:rba'dstrecke Burkardsdorf-Oberw::ddeu i1: de' On.)la. e Rodc\\ aUe
(TrebitscldJ) im Kreise RLJsenberg. Lichte Weite der Briick  12,00 )11, Obei­
b3.(l is; in rJisi:ahonstr!lkiioJ1, die Wijei"1ag;er \1nd Flüge! sind mJ..;;;siv
führen. Bed. 5 R \1., ausI., oder durel] d:e Post 5.7-1 RM. (nicht il1
markel1) und Nachrw.hme.

ßartenstein. 28. AllgUst 1937. V. 10 Uhr. Krerisb;,'ilamt B rte!lsf I1!. Erd  und
Befestigul1gsarbeiten einsehl. sämtlicher Lieferungen ZlJf tlerstelhl  des
Weges yon Schwönau zu den Abbauten L'1 Rri::htlln;:>;  oUlmerfelJ. :tLi eine
Länge \"Oll 7100 In, davon 1700 m Kieswez m1d 400 m Pilaster. Bed. ausL

DresdeIL 28. A.UgUSt 1937. V. 10 Uhr. Obcrbin.2,e!"mdste!". Stadiamt für Tiefbau
md Betriebe, R3thH'l1S. P'lngstraße 19, 3. Obergeschoß, Zimmer 369. Ausbau
der Zschertnitzer Straße zwisc.hell Gostritzer wId J'l\!irus-Sdmltz-Slraße. Be l
ausliegend.

DrCsdeIL 28. A'Ug,-:tst 1937. V. 10 Uhr. Reichsautobahnen, Oberste Bauleituug
Diesden, D:e.sde;l A 24, Bjsma,ckplatz 5. Erd-. FeIs . Böschungs  und Be
sChleusungsarbeilen zur HersreJlung des Bahnkörpers der IKraitbahu LJresde,c}
Btrlin zwisch2n Pfahl 14,000 und 22,000. Lc:istu!1gcn Los 5 DB Piahl 14,000
bis 15,000 mit nmd 9000 qm WaldfWchen beräumen, 75,00 cb11l Mas.sen be­
\\ e.2:en, 7000 qm Bö.schlLl.gsfJÜchen: Los 6_ DB Pfahl J5,,-000 bis 16,C O mit
r-:md 8500 Qm Waldfläc1;cn bcrä'umen, 5000 cbm 11'1ass-en bewegen, 6500 q':n

$. 1w i1@.Jam!ijjj

fI ] 1 heiß zu verarbeiten,£ für Betonstraßen
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BI " Estr chböden
John Inh. Wiilia.m Stein

&rrke{j:'t/:;'fa B"'ii BIl'EasllaM 26 9 Meineckestr. 44. Fernspr. 44141
Eigenes Anschlußgleis

DreJ    : ,k n f;aJf     7Z  ;11    0 .     iN    F  )a:It  ]     ri r1ih   : I WePldfDnQMtMtjlsf!rc;el8nlSJeGle  ft  h3  r  gH ei93 sliv egdLhr. Städt. Tieibauamt. Oberwal1straße 9. KÖ f: ;:I g   " 1:;.t     '37 n::  i   ;        i gii; lS;i  r; i g  h iie
1. Ausbau jc  JoJlannisstraße zWlscJJeu Tarnowitzer Landstr.:!,ß  ßnd Stefan- Qstufer Hafenbecken IH. Los I Los Ir
straße: 2. chausseemäßige Befestigußj;!: der Ziethenstraße; 3, chaussee. Bcton-Tiefbau-Kiesw.wk" .. ......... 998[10,80 160701,20
mäßige Befestigung der Lcttow-Vorbeck-Straße und ues Pctersweg'es. R. Roos"Ei ............_ . ... ... 107759,50 137772,­Bed. alls1., Zimmer 46: Arbcitsver7.eichnjsse je 1 RiM. Possekel-Schadel' ... ... 109704,- 139508­

Königsberg Pr. 30. Au.\'.'Ust 193i. ;\'1. 12 Uhr.  {aatshooh nH1'amt 11, Kömgsberg  '.   'gj. r t   .. __" .......: n    g; g i g  : g
Pr., HallDeJslra!:Jc 3. Erd-. Maurer-, Asphalt- lind Zimmerarbeitctl zum Neu- PhiIipp Holzmann .............. . ... 115 b'93.15 148857..25
bau dner z\1ieiklassi'g'cl] S;:;bu;j,e fle'bst U hrenvohl1haLls ' 1l1d '\Vhtsc:-Jarf!s  Arbeitsgemeins('haft Autermann ..... . .. 116166,80 138706,SO
gebäl1de hl 'Lapta1J, (Kr. Fischhamen. 13e.D. - ausl:e,,::end.   s;fJ  'm  l.t   }:  . :.::. . . .........::: gg   5: g ig    ;ig

ßrcslau, .31. A.'.l.g'ltst 1937. V. 10 Uhr. Städl. lievbalJ.OJmt 2, Blücherplatz 16: Zirn- Mertinkat &- Mu]ack . . . .... 121363,- 154607,­
mer 355. Teergebundenc IMestiguag der Straßen .,A:l1 if':chtenhai(]" m::d  ()i1iW g£Uh;';} g':'''' ... ....::::: i g ilg;gg Ig   8t: 2

Dre  : eft'   rA  rl  te';'93t jv.11  jl;r irsTr:Ö,   1:und Wasserba amt,  An ,der  iJ d    nR L g'e'Iott':' .. . .:::.:::: i      :  i     : g
t'rallenki.rche 12. IR Regelung des Dorihaches aa:f e.ine. Länge von 700 m BetoJ1-Monipl'-llan ........ .... ....:::: i     g:   i g   5:

l g, deI Grr ' l ge J\ l     e   a b     '  o sl, t: n :N   er   fl  as\    Lie  :    :;:   :I  :: . Landesstraßen;   ;Jl  5 : :f lhrUtl  von v r _77: 7:
Ma'i!er\verk und OrÜndc!.11gCI1, 1'570 qm SohlenpfJaster, lGO qm nOI hac1tülher- Straßenbefestigunggarbeiten für die Verlegung der Reichs traße Ni'. 117
dcc:"nJJ1g, 1,10 l dm Schleuse. Bd. auslilegend (Porto). LübcD--Haynau, km 21.6 bis km 23,1 in ellle!' Längc von 1500 m, und zwar8000 cbm Muttel'boden. 65000 cbm EJ'dbewegungen, 12000 qm PackJage undStcmbahnpI'ofiJierung. .

RÖhrig Nach!., Glogau . ..... 125076,- Laqua, BH sla.u ... ... 153491.­1{eiuhardt. Rreslau .. .... 126265,- Zedlel', Stricgau . 158089.­Rißll1ftnn. Rauße Graf. Liegnitz .... . 160972,­
(Kr. Neumal'kt) .... ....127135,- l\'lerten. Gürlitz ........ ......165736,­

Genseh, ZülIichau ..130310,- Ernst Kachf., Liegnltz. ......166745,­
Walter, BUllZlau ......... .... 131060,- Schünbrunn. LiCgnitz . 16674.'1,­
Conrad, Bad Warntbrunn ..131495,50 SchaUhewn, Glogau ....... ..168207.­
Rösner, Oppeln . 136245,- Rehmann & Sohn. Liegnitz _.' 169012,50'l'\rruck, GorHtz ...............110375- W. Srho17 q Breslau .. 16 543.­
Dummalll1 & Lücker, Gorlitz . 141777,- Schulz, Fraustadt ....... . 169543,­
Duck. Neusalz ................ 141965,- Urban, Goldberg 1. Schles. 171854­Jänsch, SemmelWItz Vianova, Bw siau ..... . .. . 175699­(Kr. Jauer) .................112335,- Reinen!, Schweidnitz . .178980;-.
K\'ause, Freystadt (N.-SchI.) . 143 'l19,- Rudolf. Liegnitz ...... . 182662,50Friedrich, Haynau . 114125,- Marjhjewski, Liegnitz 195455.­Merckle. Ha.ynau . ... 145668,- DI'eher, Haynau .............. 199019,­

Krug, Striegau ....... '" 117664'- 1 Menzf!l, Sprottau ............. 199035,-­

Kemna-Lenz, Breslau .... ... 148124,- PlUschkc, Liegnitz ........... 214784,50
Kunik, Deutscb Lissa. ....149300,- Müller. Muskau ..... .........221820-­ZiehI & Knäbj('h. Doil & Sohn, Goldberg i. Seh1. 269240;­

RCJchcubach (Eulcngeb.) ... 152195,- P. Gausei, Bum:lau ........... 272012.50
Liegnit7_ 16. August 1937. Landesstraßenbauamt. Ausführung wm "};rd- u.:od

Straßenbefe 6glJJ1g-"al:'be;ten für deu Bau der UmgchuugssÜ'aße um dlc Stadt
Lüben in einer Länge \'011 4750 m, und zwar )8 ÜOO cbm Mutterbodenbewegung,
H5 UOO cbm lDn'lbewegungen, 34000 qm Packlage und SteinprofiliC)'11ug.

Wrurk, GürIitz. ............ 230325,- Urban, Goldberg L Schles. ... 306321,-­Graf, Llegmtz ..... ....... 246237,80 Reiners, Sehweidn!tz . . 307129,­
Rißmann. Raußc. ........... 252815,- Rudol!. I¥;gmtz; .............. 332508,-­
1  e'D  fs  }u Ü s';.:::.:::: 5   g:=  ;:n ;  'B    t .: ::::: ..::   g Z; :=
Friedl'ich, Haynau i. SchJes. .' 274587,50 Plüschkc, Liegnltz ... 381988,­
Röhrig Nach£., Glogau. .. 276238,- Schulz, Fraustadt .. . 389399,50Schallhorn, Glogau .. 279187,50 W. Scholz, Breslau . . 390645,­Zedler, Striegau'.. .280368,- Dreher, Haynau ..............411875,­
Reinhardt, Bl'eslau ... ....... 293189,- DoiI &- Sohn, Goldbe\'g i. Scht. 514 556,­Laqua, Breslau ...... ....299095,- P. GanseI, Bunz]au ....... ...546116,­Kemna-Lenz, Breslau .... 302017,­
Fürstenwalde a. d. Spree. 17. August 1937. Pl'euj i8ches Wasserbauaul1.. Aus­

führung von Erdarbeiten f\ir den Umbau der Ufersichel'u'hg- von km 104,870
bis 106,060 des Oder-1Spree-Kanals, und zwar rund: 9600 cbm Boden zu be­
wf'gen, 5600 qm U!erslcherung herzustellen und 1060 qm BoscilungsfIäehen mit
Muttcrboden zu bedecken.

Georg Graf, Liegnitz .......... 23650,_ / AI'llOId Haase, Küsh'in ........32296,50

Wilhelm Lamm &- Sohn, Fritz Möbus, Berlin

K  s i  c    Bt'  'denb ;l:g':: ;     := sg\\ rlgttiNA  . r L' B  ii.n: .::::::    I  ;=A. Ortlieb, Fürstenwalde ...... 26738,- Riernann & Sohn, Frankfm.t Od. 41995,­
KarI Schaardt, FI'ankfurt Od. .31652,- Hermann WaI[f'r, Berlin ......61426,50
Kar1 Meermann, Frankfurt Od. 32143,- Moritz Serdel, VeJten (r.-Ia.rk) . .107 946,­
B:t'csJau. 18. August 1937. Oberbül'germeistel., Kanalisationswel'JuJ, Tl'ebmtzer

Straße 27. Ausführung der ScJullutzwasscl'kaniUe in deJ' Siedlung tim Kinde-l'­
;lobten (1. Bauabschnitt) als Notgtandsmaßnahme.

!\;: ..........  !UU! I  ;E J e a;hf...... !HiU!Laqua . 13404,85 Schaltenbrand '" . .... 18108,70
Ratibor, 18. August 19a7. Lalldesstraßenbauamt RatiboL 30000 cbm EJ:'d­

'bft ßiit de1  U   mL tcs  Jfi e  c   nti:n;,0 ie Landstraße H. Ol.dnung
J'osef Matura, Hindenburg ." 103948,-- Ernst Rösncl', Oppeln ........ 127517,50
r  6  Iff to rH       i7, _:::: i      : g  WN.  e     i-:  '.   :   :' i g g  :::
fC r   ,S {e's'kau:"""'- 112 751,90      e  i   t ':"": :::::::: i      :=
G :r 'L ä      be gI ga': ' : n  g  : g A I  ts  js:ri sseIWitz ......... 131462.­
t  l:' uC:;! uge  .Ji ."'. . 114175,75 -*  t b:,'r   d   ;. e:.:: :::: i      '20
E  Wa i<o?f :W :tib;r':"" :: n:   :fg     itel IfJ I it '::::::::::: i      ;
G  sS h'l:an; :'N i s  :: g    :9ö Wg '.  1    1:,G  ?s:etr.e. I.f: .:: i:ig :=
ii   e;:cgi'o I   \;lil  . : ::   :: g: g  :gg     :;C_'i. n::ü&l:[wl¥ieiwitz:: i i    ;Apfeld, Heydebreck ....... ..125291,- Müller, Bresla.u ... .162598;65

Leipzig. 31. A'u:':;Q!sl 193i. M. m U r. Oberburl!:ermeistcr, Betriebsamt, Ritter­
straße 28, bmmer 65. Erd- und Eisenbetonarbeiten hir dj,e Er\" etirterum;
yon ferri'}ei'zschächten. Bed. iin Zimmer 108.

Leipzig. 31. Allg. 1937. N. 13 0hr. Oberbürg-crmcister, Betriebsamt. Ritter­
straße ?S, ZimTllcr oS. Erd-, ,Maurer  lU1d Eisenhetonarbcitel1 rlTI flt-'Werk
:\or.1 Lcipzi'g C 1. Euirit'Zsc.her ,Straße 14'b. Bed. im Z mmer 1()F,.

ßreslau, '1. September 1937. M. '12 U1u. Ver\\'aHt!ll  der 6tädt. Straßenbahn.
Steinstraße U/73, Zimmer 34. Dj'f'siährizc Anstricharbeiten von etwa
157 Rohrmasien, ::JS'S Gittmn2stcn, 131 Armanslegel 11, 25 ROhra,u.rsätzen und
8 Gasi1nnen. Q)ie Masten sind zu entrosten .und mit zweimal,j:g,em granen
Ros,anstrich in v.erscllie:lcnell Tönen 7.U versehen. Bed. 0.50 RM.

Dresden, L Stp!8mber 1937. V. 10 Uhr. Rc;chsautobdhl1t;;lJ, Oberste- Bau'lci't'i.Nlg
Dresden, Dresd Jl A 24, Bismarokpla:z 5. Erd-, FeJs-. Böschungs- und Be­
sChleusungsarbeiten ZUr JierstcHllng des ißahnJwlpers der Kraftbahn Dresden
-Görlitz, zwischen pjahl 41 + 430,bi's 43 + 5'70 (Los 20 UG). 'Leis mgcl1:
10 000 cbm gut'8n Bollen gewil1ne.n; 5000 qm IRasen schä'l l1; 32000 cbm
Jllassen bewege.n: 20000 qm BöschlUJgSTlächen andecke:1. Zwaits:ücke der
Ur:terJagen 4 Ru\'1.. in bar von der Ba'1l!cihmg DresdeI1, }3ismarckplatz 5.

Eisenach Thiir. 2. September 1937. V. 9 Uhr. Rei'ChsmItobahncI!, Ober.st.e B2.u­
leitung Ka3s,eI, Bauabteill1Qlg Eisenach ThLir. Bauarbeiten der Kraitfahrb.ahn
JiersJeld-Disenach, VOll 'km 162.2 bis 1.011 170,6 in zwei Losen. Le1i",hmJ::" je
Lo", !Und 200 O'JO C0Jll Er,dJbewe l1ngeJ\ (einseht Verdichtung der Dämme und
cbet!arbeit.e.l]). U.Jterh:.gen 5 RM. und 0.40 RM. P-orto i'e Los in ba  von der
Bauab1eilrung :Eisenach ThÜl'.

Bartenstein. 3. September 1937. V. 10 Uh . :ßeich.sbahnb !ri'ebsamt Bartenstein.
Arbeiten ZUr Verbesserung: des Bahnkörpers zwische.n dw IBannhöiett
Tharau '.lud SchromhehEe:l (runu 1000 !TI Planum währencl des }3ctrielbes ab­
mben). Bed. 1 RM.

Dresden. 3. Sept.em.)er 193i. V. 10 U1Jr. R.eichsa'ulobah1Jen, Oberste Ba,wleitung,
Dresden A 24, ßismarckpJatz 5. Erd , fels . Böschungs- tmd Beschleusungs
arbeiten Z11r lierste:lh}llg des ßaimkörpcrs der Kramaluhahn Drcsden­
Görlitz zwischen Pfs.hl 43 + 570 'l\tJd 46 + OOü (Los 2,1 DG) mit allen
NebeJt1rbeiten lind zwar: 23000 dbm gutcr! BnDen g.ewimncJI, 10000 qm
Ra.s'cn schälel1, 6500 cbm Massen bewegen, 30000 cbm ßösCli>l1t1gsflächen
alldecke:J. Bed. 4 R.M.

StraJsund. 3. SeptemlJ'cr 1937. Pr,euß. Was£crba'ul3mt Ost lin Strals1ll.nd, Dänholm..
straße 1']. Baggenmg Ion flu'I1d 16000 ob;n Boden im tiafen >SIIßnit,z (Rüge,n).
Bed. 1.50 RM.

SalzwedeJ. 7, Sept. 1937. V. 11 Uhr. Reichsbahn-.ß.etriebsamt. lioyers­
bttrg.er Straß'8 5. Lieierultg VOn rund 150 qm el.;hcnen Brückenbohfen 5' cm
stark. I3ed. 0.50 RM. aud 0.24 RM. porto.

Breslau. 9. September 1937. V. 10 Uhr. Städt. Tr,e,fbauamt 2, Ißlücherplat.z 16,
Zimmer 355. UmpilasteruIl2 der Ransern-Leiper Straße vom iIiaJl'PfLUleite.r
bh 250,00 m nördlich. ßed. 1 J M.. Zimmer 301.

Schlochau. ,10. SepteJ1'ber 1937. V. 1,1 Uhr. iPr.e<1JIYj'sohes StaatshochbaJu,amt
ScJ;lochau. Erd , J\1aurer , Zimmer-, Asphalt- und Ei,senatbeiten.iür die
Erwejt,erong der PestaloUlscbuIe .i.n Pr. fri ,Hand. Be.J. 2 RM. von der
Bauleit'U11g:.

Stralsund. 10. September 1937. M. 12 Uhr. Preuß. Wasserbauamt Ost StraJ­
sund. Bagger- und Spü!arbeiten im Peeneflllß in der :Nähe VDll AaI'c de_ und
Demmin Dm Umfang vvn rund' 7200 chm. Bed. 1.50 :R.M. in bar.

Eriurf. 15. September 19-37. V. 11 Uhr. R:eich ba11fl1betrjebsamt frfurt 1, EdUlt,
BahnhoIsvorolatz 6. j)laurer  und Zimmerarbeiten für die Auistocku!1g des
GÜterabfi:;rt!gQngsgebändes a'llf Glit.erbahnhof frfmt, und zwar etwa 7,5 cbm
Mauerwerk a1Jlbmch,2DO cbm Mal1crwerk, 2800 qm De kcn  und Wand
putz, 900 qm Schlacke1Jbetoll, 500 qm Dachab'bruch, 1-500 m Dachve barrds­
holz abbrccllen (zur \?v.iederverwenjuuz), 5 cbm Bal1holz, 1800 rn altes 'und
nenes liolz abbinden, 800 Qm Dachscha!ung (neu und alt). Bed. aus!.
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ßresJau. 18h August 1937. Städt. Tiefbauamt 1, Ell1cherplatz 16. Aushau der I

Am:cngruberstraße von KurassieJ"- big Mem.:eistraße.

¥I rlr ::.::::".. ':'..   :: i  :  I         ] :.... :::::::::::::::  ;'  JgKat I Bunke 6 316 - Laqua . 6 765,20Flitz BUTIke- 610960 H Sdml? ............_...6950,50
ßreslau. 18. August 1937. ObC:JburgermCJster, Kana.hsationswcrke. Ausführung

des Sr.:hmutz"\vasserkanals in der Mecrkur-, Ludendorff- und v\musstraßealsNotstandsmaßnahme.Hubsch ". ... . .....17193,­Ruppc:Jt. .............18332,­Cichos . ._... 18886,20Reimc!' ... ................19511,­Scholz ,.. ...... ..........22291,80
Sc]meidemülll. 21 August 1937 Deutscher Wohnungsbau"lerem eGmbH Schncide­

:müht Erd., Maure! lind Z1ItJlllt:rarbelten fur äen Bau :1:,"e] Z"olf_
famiJieuhäuscrn a1l der WestendstraBe in Schucldemilh1.

1. Erd. und Maurerarbeiten :

H , ' . , ; ' : 0 1   62 :i! 7 7 , !: ,   o : I D K    '   U   !   ' : ' . ' : . .... f  ;ii:u .. ...... ........ 2ö901; m2. Zirllmerarbettf'n'

20244 90 I Pollack & F! eyer

2237835 Stark
1B 234 50 Da\ ld
1787660 PietzneJ
20701.60 Dyck (ohne Tagelohn.)

/ !I  H' I   :  : f: hf

Fea-Werke
ScJ1wanke
Vogler
Pracht
Kuf'" '.
BaUke
Stark

18259.90
.........19809,50
........18116,70

.... .... 19512,50
.16635,25'in:' s i-;  {d ;; hi. .

Breslau. 23. Ang1Ist 1987. StädtisciJes Brückenbauamt. Slcbcnradeohle 9. Erd-,
Ral[\.D\- und GranItarbf'iten für den Ncuba1.1 einer Ufermau<'T an deI- Wasser­
gasse oberhalo der WiJheJm$brücke.

R]'I.
...... ...... ... 101151,25

....108294,0;;..... .....110894­

... ....... ..::.:.:::.:::::::  gi r
........................128642.75

.. ........... 134406,7;;
.... ... .. . . ... .... .. . 137192.80

... ..... ... ........14.7897.25.. 166371.40 6510
L.:mdes$traßenbauamt Ausbau deI' LandlOtraße Groß

Ta;:;ewcrke
4195
6841

7471
5448

140215.­
143835.

. 114 331. ­
.. .......145600,

..... H6199,
.146591,

....: ig   ;6: ­
.............lij.168G,
........ .... 155395,...... ... ...155885,-­

.......... 157361,
....159460.

1598'7ii,
161738,­
g 1:=
166379,­

l 6:X' "ttntli2S]
kf:::l l : ii     1 :... ::  J Z  := I     ] 1l  nBa 10g:1 bl:u n .:::  ::  : Zg6:fr b  tbho ]   il el" B]"e l ;' .:     g3:=   \ {   !   = hk('.. . A:=  i:z.:: :1   6 t
Lieg itz. 23. August 1987. LaJldesstraßenbauamt. Erd- u d ßf'festi.;;ungs!lrb iten

fu.!" die Begradigung df'J" Reichsstraße :XI'. 6, km 7.1 blS 12,4 :?wischen Hohep­
fned('ben; lInd Nieder Baumg rten in einer Länge ,"on 4,7 km

:'<leJ"kle. Haynau ........ ......102811.- I Luderitz.Badsal bruIln ......139118.­
ft 1 ;  :gnih. ......... m II!:   t    g fi tL ;ttE ji! 'iUI

Courad, Bad WaJ"mbrunn ..... 131933.36 1 Ziehl &. Knübich. Rcichcubach 159363,75

iN  il   'r     u  :  .a.l .::::      i : g  c rc:i  t.r   d ;ew- l:t W Z.:: g    j:
ii f el V d   l!k h : ;d jt;":: i      :    ?de r'B   \ u' :::::::::::::::      g:
Oppeln. 23. August 1937. Landesba.uamt. Bett)ufaJlrbahn Burkardsdorf-Obe.r­

waIdcn ÜI det. Ortslage Rodewaide. Kr. Rosenberg OS.
e;Il£di   h  opp i ':"":     Z : g     g  ati    [o   r:a  u e Utl;en i  51 :
tr I    rR  b   ' .:...' .:::..:  } 6 :   ft ;  :         :B  ti;e '::: i     :J
Al'ge NeJke und Hammerla. Tiemann, GJelwitz .. . ........ 79207,50
T i :  I    f:: !: .       :      r; t!:ßörSt  hl t ' ::::::::..     6 :
Kemna-Lenz, GIÜ..,Iu; ....,. '" 74118,30

................175180,­
....181104.­

...... 182600,­
183420,­
18R845,­......189b9D,­
19314;'1,­...193250,­.......193375.­
197650,­

...197965,­
....198257,­

...'.. ....... 198750,lm
201799.­

....214741,­......... 220630.-...............25324.7.­

B_'e -I!a hweil
O i€h!md diig  d

Schlesien
Adelsbacb. Kr. Waldenburg. Auihau -und \1-.,iiederhersteUuu  der alten Zu ­

brÜcke an der Ostseite -der Zeisburg. SoH bald begonnen "\verden.
Bauh. Bur,genarbeitsgemeinschaft, Landmesser Bremer. \Valdenburz.
Aus!. nicht bekannt.

Arnsdorf, Kr. LiegUllz. Die De'l1tsche
Bahn etriebswerkes Arnsdorf ejl1
neben ncuz.eit!1chen Ii<fJiz-, \Vasch-,
!;'til1e-n 5:peise- und Gemeinschaitsraum

Läger und Vertretungen in allen Teilen Schlesiens

Bad Warmbrunn. ReibJlitzer Chaussee. Dreiiamillenwohnhaus. Bauherr
Tiefbauunternehmer VV. MachoI, Bad \Varmbnu]!l, Schloßstraße 14.

Berendorf, Kr. Ratibor. S-chewle, Schuppen sowie Dachstuhl 'ue! SÜdkmgen des
Ba:.tern loser vVÜtcz, k abg-ebra.rmt.

Von

7474
7189
7338

kennzeilfli'l:neitdie ec te HerakiitJhpJaUe.
Der Name ,.HerakJith" Ist uns gesch.tHzt; er ist .zum
Qua1ttätsbegrlff gewerden une! bezeJchnet ausschJlelH,
die Leistung unseres Werkes.
Nicht selten wird aber eIne LeIchtbauplatte fä!schllch
auch dann "Herak!ith" genannt, wenn sie gar nicht
von uns erzeugt worden ist.
"Andere Herak!ithpraUen",
"HeraklithplaHen ähnlicher Art, aber billiger".
"Heraklithplatten ja, aber keIne Original-Herak!ith.
platten" oder
"Unter Heraklrthplatten versteht man alle Holzwolle­
LaichtbauptaUen . . . ."
aUe dies<: oder ähnliche Angaben sind recht­
lidt unzulässig.  ,

Es ist daher wichtig, schon bei der Ausschreibung daraG zu
denken und beim Einkauf von Heraklitnplatten darauf zu
achten. daS iede einzelne Plaue zweimel schräg die Aufschrift
. HE AK"lITH" gemliß obiger AbbUch.!ng tl'äst
Der Name HERAKLITH ist kein FreizelCheiJ, sQndern das
gesch!Hzie KtmfiWoU eiftzig fiJr unser Erze!.!£!nis.

gY'l',,€:!I!Ii!  ;gtl<1&% %lI.e'f!MI.&I 'ii' I\i!,;!@lOiH.IbIl.$ iJ'iji!!ii:"1i'

:i>n4, !i\i!:!MI/!1\!J1WJ (1:1<1'!1'e . @"IIi!1Ol k  1\)



Verkaufsstelle: Terranova Indu5trje. Berhn W 15, M-e-inekestraße 23.

Straße 1l7i3. 76 WohlIhä: I.ser. Pro!. Bauh. Gamia.h
AusL Baug-eschäit Arthur VOgt, Schwerin­

Mager, Schwalbel1c1amm IR und Baugeschätt
Straße 24.
148. Wohnhaus.

Erfolgreidte Grundwasser-Isolierung
Erprobt als Fassaden-Wettersd1utz

Für Beton und Edelputz­
Trockenmörtel das bewährte
LUGII.TO.Pu!ver

Reine Fehiwirkung!
Dr. Büchtemann & Co., Hamburg 8/80

Max Pascbke, J(önigsbergjPr., Geßeral Litzmai1n-Str. 110
Erwln Kahl, Leipzig N 22, Monthestraße 30
R.udolph v. Qoerjz, Dresden A 19, fIeynathstraße 7
Ku rt Schoeppe, BresJau 2, flubcnstraße 2. Tor (;

1 - 0 j) JJ e raD. 23 Wohnhäl1se r in besonderem A'\.!Jltrage. Teils beg., tei!ls -prof.t ß s gH Yil;r  O '  ;I : . )}  r(t  1I:;,   ; es   1t;-I i  ::  r:  e  J     i
W-ohnhäl1ser Kar] Langer, Baug schä'it, KlettnJdorf.

- p ,j I s 11 j t z. Immelmannstraße. !Für den Nerubau des rIä;!lserblocks von fünf­
zelm Häu':oern mit '101 :Wohl1Ung,en fand das Richtfest statt. Bauh. Deutsches
lieill11, OemeinnÜbo;ige Sicd:l'Ungs- und Baug,es.eUschaft ill. 'b., '.:H., Brleslan,
JIansastraße 34.

- SC,]1 on i, e d {; f eId. Am 'fu1umannsbe ge 31. WohnhaiUS. IBeg. ßau,h. WiUj
'Bdhmanlt, ,ß]".es1a:u, NikoJaistraJ3e 37. Au:sf. Robert Köhler, Ballzeschäft.
Bres-lau-D;;hmie>der,eJ.d, Am Fuhrma.mlsberg '19.

_ Schmi'edd,e{,d. Am Hen.i;stberge 9. Wollnhaus. I3aiUi1t. Th.ScZi8s!lY,
frankfurter StraßE" 72. A'l1Sf. Bauge.schäit J. Ur'ba,nsk.i, Bresla'l1 26, 'LjlJjencron
weg 50.
Sc h m 'i e d e fe 1 d. Swillen.iinacr Straße. Wohnhaus. Erdar1beiten. Bauh.
Walter Lohe, .schrnied-efeJder Straße 2. Am}, li. Plöt'zner, I3a'u,geschäft,
Sc1nnicdefdd. Am F.uh!mat1l1Sberge 12.
S tab el w i t 7. S( hncekoppelJ\veg, :Elbgrundweg, 8nunnber-gwes uml
Straße 130. Baru VOl! ciwa WO :t:igcnheim.JSitdlungshä.'usern. Proi. iBnb.
Sted.I.l1ngs ese\Isc:ha'ft BresIau A.-G., :EJi.sa1bethstraß,e 2. Au-s1. wir,d demnächst
vergaben.

Bricg, Ring 28-. Vollständiger Umban des 'Erd.geschGsses. Bauh. M. Scholz.
Leitung- tllld Bauansf. Architekt \\1. J"urchner. hier. Sc.hau ensterkon­
stmktiollen, Markise und Werbeanlagen durch Th. Faulhaher. Laden­hau, Breslau 1. .

Burkersdorf, Kr. Schweid1litz. Nr:;Llbau Ej-genheim. Ger. Ba:uh. Arwed
v. Rosenberg-Lipinsky, hier. Bau1. Arch. fritz Zimmermann. Aus.f.
Bdugesr.;häft Gliick & Schul;>;, Sühweidnit7..

Deutsch Cssig, Kr. GörI-H'Z. Scheun.c, Sf.a.j!gcbäudc lInd Dachstuhl des Wohn­
hauses des Erb]:.oiiba<ue:'tJ Krets hma abgebrannt.

faIkeJ1bcrg 05. I.n der Gerneinderatsslitzu<Ig gab Bur-,c>;'crtrrei.ster Jar.owskio he
ka\1111t, daß d,ie Drainage der Kämmereiäcker nun zlttr All'sfüh:>ung ,!!;eLam::t.
Der Kost.eJlI311'rwal1d beträgt 13 500 'R'M. Der AlL bau des liauptabflu.ßgrabens
,im Stadtwa!d '\.\"'urde !]:enehmi','(f. Die Mehrkostcn von 9;-1"}0 1R:M. werden zur
Hälfte V011 der Stadr und z.ur  111dern liäHte vom LaEdeskwlturarnt a'1l,fgebraciIt.

Pranzdorf, 'Kr. Cosel. ' cheunc des Landwirts Alois Prclba abg,ehrannt.
Frcibnr , In der ,früheren kath. Volksschllle an der Kirchstraße süllen

Lehrwerkstätten für die Berufsschule ausgcbaat werden. - Sch]a­
gctcrstraße. Neubau Großmolkerei. BauI. Architekt Schröter. Bad
Salzbrllnn. Maurerarbeitcn: Ballgeschäit Schlodder &. Setif.ert, rrcf­
burg; sämt!. Ziml1Jcrarheiten: ßaugeschäfl Wilhelm Schiller NachL
Freiburg.Friedland, Kr. f,1!kenrb rg fÜrI1tn Ratha\l lTmbaln dcr
:Stadt.

friedrichshain Eule. Au bau einer WOht1l1ng im DachgeschoG_ Bauherr
Heinrich Iianschmann. AusL Baugeschä1t Fa. Fritz Reimann, Bauge­
schäft, Inh. Reimann &. Hahmalln, PeterswaldalI.

GlatL. Schwed,::idorfer StraUiC':=J. Umh:HI des G schäib:loka:Ls. iBa.uhcrr
fTemrel &. Co. Maurerarbeilen: B;J1JtI1eister A.. .frnsf. hier. Konstruk­
tionen durch Th. faulhaber. Ladenbau. ßreslaIl 1­

Glogau. Am Hohl\V'e . Sechs Siedhm6:shäl1ser. OepI. Banh. Sc111es. Heimstätte,
ZweigsteJ1c .J.icgnit-l. - fiexdersÜaHe. Vier 'Duppe,Iw0hnh l;ser. GeDJ.. fhmh.
SiedII.!J! gsges. 6r..:hlesfen, Breslao. 1ß,1-"lL 5c1Jtles. 'lieilIl1stätt-e, Uegnitz. A'u i.
H. Grea!ich. - li-erf!idorfer Straße. 'Wohnhal!s. Gep1. Bauh. Otto Schw.an­
,do,\.sk!i. B8111. 'Arch. W. Kirste. Ausf. off. Grelll,jch. - Prcm1,enad:enstraße 21.
Woimhaus. GepJ. Baub. Gär l\erdbcsH7.er R. Mask'lJs. Bad. und Ausi.
K. Scherinichen.

Guldberg. All der Wesrpromenade. Wol1nhaasneulbau. Im Bau. Ba'uh. Dr. Ji.eyde.
hier. Aust. nicht bekam1t.   :Seim Krankcnhausl1eulbau doer Diakonissen im
liellweggeläcde kon.nte das Dachg,ebä:lk auf. esctzt werden. «Krank:clli1a'ilS­
Bauverein .c. V.. Goldoerg). - Im H,ellwegge,lände. Erricht'ung eines .Fiinr­
jamil'ienhal15'e . M,aJlerwe k jm 1. O'hergeschoß. Bauh. \Vohtumgsbauverein,
Ooldber.g. Allsr!. ,:-:tich  be.kannt.

GrelfIenberg. M.it dem Um- und  1!Sball des Dachgeschosscs des Ra[ lauses Z'U
\ 'ohn-  nd Partejz\-ve::k,eJl, Nir den 30000 RM. zm Verfügung stehen. wjrd
schon in al1emächster Ze,it Ibeganne\!. iDie Kostenanschläge sind. bereits
eimeho1t.

tlalbau. Kr. SprGtta'l1. Scheu:lc des Landwirts lierberr 6ägIftz in Nicolschmiede
abg,ebra1\!lt.

ßiel'lsbagen (Sp!O:teb!'Lle]Ü. lilier soN ein N5V.-tKI11Jcn arten crrichi.et werden.
lVW d'ctl Vararbeit -n \-vlnde Ibe.?:or.ncn. Die Schlesi.schB Landges-elJschaft hat
fÜr die 'r:rricbl1!1.z des NSV.-'Klllndcrga:-tet1s, mit dessen Eröffnu.ng im Früh­
J<Jhr 1938  efechnet \vird, elnelI 1 MOrJrw großen PIa{;z kostenfrei UberlasseJJ.

fIirschberg Rsgb. rUr dea Erweit.erungsbau der Tumh,dle de:- liirschber9;cr
'J\'1JIl- 'lmd Sportg-:;meinde 1-861 rlm der Bergstraße fand das Richtfest statt.
Die TUrn- und Sportgeme-lma,;:: wird an der Scbmiedeberger Straße ek1en
Hin4!en Tennisplatz al-1sbau n.

Ifohgiersdod, Kr. Schw-e'.jdnitz. Beim [bevorstehender. ,S7raßenbau lliuhglers.dorr­
Goldene \V.aldmühle kommt lIIier am ürte nach den neuesten rBa11lPlänen
n-i.cht die alt-e SchlJ11e, sond.em dIe fl,eischerei w:n A:JJbrl1ch. Diese \vird in
das genannte Schulhaus ver1egt und vom 1. September ab zweDkentsprechend
umgebaut.

Klein Radiseh, Kr. Rothenburg. Scheune des Landwirts Jobann Mucke aJbge
branD!.

Kreuzburg. Der Spatens !ich zum Ba'l! dBr neoue11 Berufsschule hat statt­
gefunden. Mit ,Arbeiten soll soiort hegonnel1 wcrden. Bürgermelister
Jacke!.

KrotzeJ. Kr. SchweiodD!itz. lA.m Dorfa:llSgallJg nach !Kleion Bielau. Nooba:tJ Eigen
heim. Beg. Ba1uh. Zi.mmermann Paul Jianke, hier. Aust. nicht !bekannt.

LangenhieJau. Kr. Reichenbach. Die 8 LandarbeHer-Siedlul!'.2:sbauten am
Theodor-Körner-Weg lind am ,Ackerweg <konnten ,g-erichtef werden.
Banh. Chr. Die]"ig AG. bzw. SiedJ1mgsgcs. Schlest-eD, BrcsIall. Baui.
SchI es. Heimstätte, Zweigstelle R,eichenbach. Ausf. die Baugeschäfte
M. Kästner und M. Kruppa, hier.

LenscllÜtz, Kr. Casel. Sdmune rund Stal!l1nge:l der Witwe GoIornlbik abgebrannt.

forts tzung auf Seite 13



liJi:ls die Jlusstl!lIulIg "Mitteldeutsches BIJi!sGhi:lffl!lI"
zeige 11 wird
Die großen Ba1uvorhaben, -die i:n derr lerzten Jahren in De-ulscn1and zur A.i1S

fü11f1.JJlg gelangt,en. führJen im mittei'deu!schen Raum zu Biner -fülJe bemerkens­
werter lösungen. DUrCl  dtie wirtschaftlic.he Eigenart und die sta:ke BevöJ­
kewngsdkhtebedingt. ist .aill allen Gebieten des Bauwesens, dem Städteba1t
StraJßenba'l1, lRcichsautübab.nba'll, Wassertbau. Briicker,ibau, Industriebau l1SW:
Neu,.::s und V.orbHdliches geschaffen worden. Vjelle Baou.vorhc.ben sind im J:nf­
stehen J:J-e rjffen oder harren in naher Zuk1lnft. ihrer Ans1Ührung. IJl der Aus­
st.eUung "Mitteldeutsches Bauschaiffcl1", die i'Jr kommenden L e   p z j-g e r
11 erb s Im esse (29. Afugust bis 2. September) e,öffmt wird. wird an Hand
Yon großen Modellen, Uebers:ichtsplanen, Zl;'ichm.mgel1, Kar.tcn un'd 'Skizzen so
wJre Großp]Jotos ein Uebc1iblic'k Wber die Bautätigkeit der letz:en Jahre im
mit!eJdeuischen 'Rallmc Ke.>;ehen. Die IAlJsstel!'lUIgSge. enstärrde 1Y.urden ,ent­
sPrechend der Einteihrnz des B.amv>esens in einulne Tejqgeb!ek Übersichtlich
zusamme.ng.eiiaßt und .seordnet. 'Aus dem Gebiet des Re' ich s a l1 tob ahn _
bau es verrl'Jitteln dde Modelle, Pläne uuid Großphotos .der größten mittelde'ilt­
schen ßrückeJ1Jbauwerke, so vor amem d€r kurzlich dllrch den fÜhrer eröffneten
Strecke iDresd,en-Chemnitz--Meerane, einen gU en Ueberblick. Der. A{[istk
der lAutobahll Z11m fichtelg&bin e a.uf dcr s05;enannten ,,schieien Dbec'e" ist
ebenso wie der retzt Z'lif AusfwJP!W9; bestimmte Entwurf dcr ,R,eichsauwbahn­
brücke [[ber dd;B Elibe bei Dessa'u jJ1 ie eiT:'em groBcn ModeIl darz€stel1t. Die
Brücke über das Tcui.eMal bei ftermsdorf im Zuge der Autobahn ChcmnHz
Wejmar, eine EisernetonibTiicke mit der bisber noch nicht erreichf,en Spann­
we;ite von 138 m, 1st ebwiaMs g, zeii:2;t. Aus dem Ge'bi'et d s S t ä d t e bau e s
[laJJcn dIe mitteJde1ltschcn Städte_ ihre Entwurfe von Stadtfeilen, Stadionan1agen,
St,adtbädem, IvlarkwJahumgestalmngen, Schlachthoianlal1:en 11SW. aU5ges!elIt,
wie si{  ir. den Ietzten Jah .en entstat1'den bzw. jetzt oder in näcl1ster Zeif im
Entstehen begrdfen siml. An einem ?;roßen M&'{\eal 1äßt sich dfe barulkhe A-us­
gc::>taItuug des EJtufcrs iu 'Dresden genau verrOlgeJl. Neben dem 'Wohnungs­
llud Sie,d}wng.s.vcsen ,ist dem .Wa s s e f h a 11 ebc we-ite AmsteJIungsfläche gf'­
wid:-net. liier si.r;d di.e Tridkwasseryersorgungsanlage1 der g::-öfiercJ1 Städte,
\vie Dresden und ChetTIl1ltz, 8'!lSgeste'llt. Die neuen Was sc r \Y e g e ,im mit­
leI,deutsch.en Raum W,lden durch Modd1le, Pläne 'l1:Jd PhDtos yom neuen 6chiffs­
hElhe\vcrk !bei M.agdebur;;, von dei! ']'alspem::nbanten ,im Lauf der Saale lmj
ihrES weiteren Aias'ba'ues, SO\v e vom MitteJlaJ1d'kanaI Südffiigel. der \"On der
Saa]e bis nach Lt':i'Pzig: re icht dargestellt. Der Weifte]sterv,erball-d in Gera llnd
die M'l1ldcJ1\vass.eNeJ10SSenschaft in Chemni.fz zCig,en aus ihren Arbeil zehiefc-\l
die Aufgaben aUf, die ihnen iniolge der starken VersehmuizllUg dnrch Industric­
ahv,,-ässer Z'llf R-einhaltung -der ];eid.eIJ Ge.\vässer gesteIIt wmden. Hier mußte;]
Kläranlagen Ilach newarti.z:en Verfahr.eJl gesc}Jaffe:l, sOW{.c weitcrE:- VorkehPlLi.c::en
;:etrDTIen wc den, ,um die Gewässer von dCll unerwuilschtcn VersclEmrrzung.c11
wk-der zu reinig.en. Mitteldeutsche I  l.d u s t r ,i e w :: r"h e beteiligen sich
Jer A r wsstel!111Jg ebenso Wi,e .-ersc...'Üc'dtne andere Verbän-d<: und Behörden.
AmstellUl!g win! üter die eiuzein-en AI1Ss!{:Il11ngSgege1lStand'i:': hinaus
Gesamte-jndHlck von der GTöße der BauvorhateJI vermitteln, dUe in der \'8r­
hältnismäßig ku:zen Zeitspanne von ,tliU  wenige;: Jahren  e1ö"t WUrdC;] unu den
Städten 't1Jld dcer LanGschaft in Ll\'litte'}deutsdl and YlelÜle]l ei'll g-anz r.e:.!.e.s Ge­
sicht :.;<eoen, das Jen Geist und die Gesinnung, die Nir dipsc Ba'i!teu b stim1TIeJtJ
waren, deutlich spiegelt.

was zam Bau gehört. für alle
'in BausTOffen aIJer An, ßau­

nf.1Jetl Austauschstoffen p:eiätig;t.
Die '!3 a a a 11 s s tell u TI g zei,gte in Modellen Bamen Volhsgemein­

schaft, !1äm:Jich die ]llgendhe:rbergc i11 Kark:eln. die Parttlibuf9; Ti'1:sit-Rag-nit
ij!nd das Gemeinschaftshaus in He1ligenbeil. Neben -dem großen Modell
des Reich.s'ehTel1...Tf1a"es T.aJ1.nertberg stan.:l611 die E!1h,-Ürfe der cnd'g1i!iigC1J
OeläJ1deaus estaHung. A.us dem Kön'l_gsberger Bebauuti spIall \\'aren \VOJ1JllWgS­
bauten :n KCihihor, in Arualj na,u. in 'ROSell'3U lind in SpaJldienen zw sehen. Ein
.M'USterbeispjel IändHcher SiedIllGlg :ehlte e:benfa!Js nicht. Qie ge\\-al ige]j
ArbeiJs-l':;JsIDngen .an der Reichsal!tobahn t:]bil1g-'Kötljgsber,  'lln-j am 'Nlasur ­
s-ehen Kanal machten große i)(iarte  -deutlich. Vom  A,u<ibal1 dei Illdnst:"ie in Ost­
pre.uBe-n zeu".tcn die Modelle -der papie-riabrik in Weh\au l1nd der Tuc1Jfabri:k in
WDrkalJen. Ö me- Statistik \v'l1J1de TIm sehr spa sam herang-e10gen. Eine Tafrj
\"erriet, d'aß der rFÜnfjaihresp]an inr Me ioratlionerl in ÜSTPI'e<!rßeu die Beai'bt-itung
von 450000 ha tlEter A'il)!Wendung von 228 M.HJioJ:cII R,:Yt vorsieht. Der Mehrv
wert ar, 'Jand\virtschaitliche:t Erzeugnis-sen wird sich infolge dieser A.rbciten
im Jahre aui 71 Mi1\ionen RM. "be.}auf,cn, Ein aus 'Zicge]st.einen gemauerter
Sockel 'heß das Anwachsen der im Bau.g.e\\'cI1be Beschäitig-:en v-on 32000 Im
Jahre 1932.araf 56 (W)() im Jahre 1936 veriD-ige l.

Die T,echnJscae '[\lIesse wies e.i:nell besonder<:> starkea1 BeS'.Jch a'l1r.
da zahlreiche Neue,ilngen zu s--chen waren. T,echaische Bedarisartik,el aBer Art
lmd verschiedene Maschinenarten, vor a:1J n W rkzeugmasch.iaen, auch SchweIß­

scharfe Kanten, und Profile,
saubere und glatte Betonflächen
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Während für den Bau der ersten großen Schleuse Klodnitv. d.es A d 0 1 f _ I
11 i tI e r  K.a:1J a J s auf dem Schienerl- .u.;ld:Wasserwc e 'die Ba'llstoffe heran­
gebracht werden, g'chen dk: Erd- und Gl"ü;1dungslarbelifen fÜr.. die Un erbauten

der Rcichsbahn10rlicke alli der tla . UDt 1 bai!!lstre .. c..1.;:e tleyde!breck---'-.Oppelr; unmittcl- ,

bat ,unterhalb -dieser Schleuse planmäßjg fort. An der 6cb!leus.e 11, Ne'll'dorf,
,rerden zur Zeit d.ie Tor.e aujg;esteHr. Eine rege Bautätigkeit ist in dem neu
in Angriff genommer.en KaJJ.a'!absc1ll1itt zwischen Ehrenfors! 'lU1d Hle0':lhaml1H r
zu \ rzeichTIen. Al1Ch in der Gegend VG1\ Lmband herrscht tege Bautätigkeit.
In ländlicher Stilie und t4'131l,ffäWg vollziehl sich die SclvIießllUti; des W.est­
d,\mmes d,es 35 ]vH;j,1Üü;1en Kubikmeter faSS5..1'u,ero KIQdl] t'lstaubeckens bei Vaters­
hausen. Auf der 'SclJ>1erusc V. Siauwerder, werdet! di'e I1l1aSQ.hi1lellen EinrIch­
tungen eingebaut,  o daß in absehbarer Ze-it mit der liJ'hctrtcJbnahme -dieser
S;;bleJUSe gerechli-et \,"erden kann.

Auch gegenüber dem besonders .l;iillstigen Stand
Juni 1936 ist die- Zahl der Baubegdnne TIüoh etwa<;
]3aucrlallbnissen war ein Jeichter pückgang (um 4,1
ebenso bei d,en ßauvol!enduugen (um 0,9 v.HJ.
-der Bauanträge 1 ) für Wohnungcn abgenommen (um

Wohnungsbau nach
GemeJndegrößen­

klassen in Groß- u.
!t1itteJstädten 1)

Gemeinden mit
. . . . . . Einwohnern

50 000 1 100 000- 1 ,,00 000
bis bis lind

100000 500000 mehr
1937 1936

insgesamt

Jlmi

Bauerlaubnisse . . . 1838 ') 5 973 5327 I 13 138 13693

Baubeginne . . . . . 16 7 I') 5 890 5285 12832 12657
BaU\'01Jendungen . . 2035 5406 4474 11915 12020

dav. rn.Mitteln derKleinsiedlung 124 , 332 2 458 520
1. lialbiahr

Bauerlaubnisse . ., 9369 I ') 24 927 1 23 577 I 57873 62247

Baubeginne 8637 ') 22 295 21052 51984 52623

Bauvollendu e  :: 8277 I 27275 27429 62981 56597dav. m. Mitteln der 12481 571Kleinsiedlunl!: , . 420 2239 2823
1) Bei den Bauerlaubnj sen und Baubeginnen enthalten die Angaben ( '[fndest­

zahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - I) Für Nurnberg geschätzt. - 3) Flil'
Bremen gf'schätzt.

lDj,e Zahl der im Juni erstellten Neuba \wohnungen ist mit 10 676 um
6,6 v. r-I. gegeniiber Juni 1936 gestiegen. Dagegen hat sich die Zahl der
-durch Umbau geschaffenen Wohnungen "\veiterhin vermindert, so daß dhr
AnteiJ an dem gesamten Rohzugang der Neu- und Utmbau\Vohnun,gen nur
noch 10.4 v.li. Ibctrug gegen 16,7 v.li. im Vorjahr. Der R.einz.ugang der
durch Umbau, Teilung usw. gewonnenen v!'ohnungen stcHte sich auf 772
gegen 1438 im Vorjahr.

Von der Gesamtzahl der in den Oroß- und Mittelstädten f>ertig,gestellten
Wohnungen entiieJen:

auf dlie Städte mJt Juni 1937 lunt 1936
50DDD bis 100DOD Einwohl]ern .17,1 v. t:L 13,8 v. H,

100000 bis 5ÜO 000 Einwohnern . ., .45,4 v.li. 34,5 v.li.
500000 und mehr Einwohnern.. .... .37,5 v. H. 51,7 v. fL

Die Mittelstiidte und aueh die Großstti'dte :bis zu 500000 'bnwo!mcrn
waren also gegenüber -dem Vorjahr verhältnismäßig stärker ,am Woh­
nungsbau !beteiligt als die ganz großen Städte mit 500 000 und mehr
Einwohnern.

1) Nach Angaben von 95 Groß- und Mittelstadten.

BautätigkeH in Groß­
und 1\1ittelstädten 1)

WohnungBhau
im

Bau von Nlchtwohn­
gebäudeD

I M,i I1987Juni I Mai 1 Juni1937 1937 1936
Juni
]937

Juni
U36

Bauerlaubnisse . . . . . . .
Baubegirme 2 ) . . . . . . . .
Bauvollendungen ......

davon mit Mitteln der
Kleinsiedlung .

a. Wohngabaude

5078 1 4726 1 5393

4885 3789 4752
3810 348513663
376 36U 1 500

a. Anzahl

I   g I
639 I 479 I 409

b. umbauter Raum
il1100(l ebm

Bauerlaubnisse') . . , . , . 1 13138111951 \ 13693 1968,5[2014,1 1 '1663.5Baubeg;inne 2 ).. . 12832 1 100 7 126571373'.11399,61365,9B       :U e au oim n e : I}  j  1   g   11  g6  1 879,1,1 257,2 1 950,5

1. Halujaltr: 1937 I 1936 11935 I 1937 I 1936 11935

b. Wohnuogen

a. Ap:/;ahJ

Bauerlaubnisse . . . . . . .
Baubegjnne 2 ) . . . . . . . .
Bauvollendungen .....

davon mit Mitteln der
Kleinsiedlung .

Bauerlaubnisse 3 ) . . . .
Baubeginne 2). . . . . .
Bauvollendungen . . . .

dar. Umbauwohnungen

a. Wohngebäude

234111 24 342117146
ig     I ig     I g bg

I I b. umbauter Raum1 906 2699 2467 in 101)0 obm
b. Wohnungen

578731 62247 1 3585711599'6 1 9215'017134'4
51984 1 52623 3026913212,8 7 555,6!5 876,4
6      ! ;g ifW  8948,9 7314,5 1 3316,4

3814 1 3430 1 2666
2 776 2443 1961
3110 2641 2094

j) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die Angaben (Mindest­
zahlen) keine Um-. An- "Und Aufbauten. - 2) Für Bremen geschätzt. - 3) Für
Nürnberg geschäb,t.

<Der Ante.iI der mit Mitteln der Kleinsfedlung erstellten Wohnungen
am Wohnungsnenbau 'in \Vohngebäudeu betru.Q;:

Junri 1937 Juni 1936
in Den Mittelstädten ..' ... .. .6,5 v. tL 2,4 v. II.
lirl d'en GroHstädten ... ........3,9v.tl. 5,7v.H.

Der V,l1 o hmmgsbau mit Mitteln der Kle'insiedlung hat hiernach 'in den
Mittelstä.dten   im Gegensatz zu den Groß.städten - der Zalll und dem
Anteil nach zugenommen. Im ganr.,en (Groß- und Nlittelstädte zusammen)
ist jedoch infolge des Uebergewicht.s der Großstädte der Bau von K!ein­
siedler\\,-ohnung;ell nach Zahl und Anteil zllrückgegangen (von 5'20 auf 458
oder von 5,2 v. H. auf 4,3 v. HJ.

1111 NichtWiohl1ung ban war die Zahl der Kuhikmeter umbauten Raumes
,im Juni 1937 bei den BauvoHendungen mit 1,9 MDL um die Hälfte höher
,aIs im M'ai (1,3 Mi,l].), währcnd di.e Bauerlaubnisse lind d1C .Baubeginne
einen leichten R,Ückgall'g aufwiesen. GegenÜber Juni 1936 hat der L"mfam;­
des Nj.chtwo'hnungsballs in aBen drei IBaustadien zw;:enomme!I. am meistc'n
bei den BauV'ollel1'dun-gen (von rd. 1 Mill. cbm 'auf rd. 1.9 MUL cblm oder
um 97,7 v.H.).

Im 1. It:IaJbjahr 1937 "war di'e Entwicklung des i\VohlJt!1J.gsballS in den
e;nzelnen Baustadien gegenÜber der Veodeichszeit des Vorj,ahres Ul1­
einheitlich. Die Bauanträge' ) fÜr W'ohnUl]gen und die Bauerlatt 'ni.sse
für Wohnungen in Neubauten .sind um 9,0 v. H. und um 7,0 'V. Ii. wru.ck­
geg'ang'en. Auch bei den Ballbeginnen ergwb sich eine Abnahme um
1,2 v.tL Dagegen war ,die Zahl der BauvoJlendtmgen ,im Woh11l1llgsncu­
und -umbau mit insgesamt 62981 ferhggestellten 'V,ahnungen um 11,3 v, H.
höher als im Vorjahr. 'Da\f1on entstanden durch Umbau nUr noch 128 v.li.gegen 20,0 v. H. im Vorj,ahr. '

Von dem Rohzl1gang an ,ul11bauwohl1ungen irt \Vohngehauden "waren
53,4 v. H. K1einw-o'hnungen und 43,6 v.,li. M'ittelwohnungen.

Der Reinzugang an Umbauwohnungen w,ar im 1. lialbjahr 1937 mit
5016 W'ohnnn.p:cn um 30,9 v.tl. Rerin,ger als im 1. Iial b1'3.hr 1936 (7256).

WOhnungsumbau Oll Wolmgebauden) I Zugang I Abgangnach WOhnungsgrößenk1assen ins;; a;; - in;g;S   1ti vIi
1. Iia1bjahr 1937

3864 1 53.4 1 494 17.1
3 159 43,6 963 33,3220 3,0 1432 49,6

L rIalbjahr 1936

Kleinwohnungen . 5 659 1 55,0 I 624 15,6Mittelwohnungen . 4322 42,0 1470 36,7Großwohnungen . 312 3,0 t 9J!2_
I) Mit 1 bis 3 Wohnräumen ei1lSchl. Kiiehe, - 2) Mit 4 bis 6 Wohnräumeu

einschL Küche. _ 3) Mit 7 und mehr Wohnräumen einseht Küche.

Kleinwohnu[lzen 1 )
Mittelwohnungen 2 )
GrOßWOllt1Ungen 3 )

,
1
I,
d
b
d
d
B
k
G
h
y,"
11
u,"
h"
a'

'Der Anteil des Kleinwohnungsbaus (1 'bis 3 Wohnräume einseht.
Küche) hat - im Ge.gensatz zur Ibisherigen Entwrcklung - im l. Halb­
jahr 1937 auf Kosten der Mittelwohnungen (4 ,bis 6 Wohnräume einsehI.
Küche) und auch der Großwohnungen (7 und mehr '\i\ ohnrällme) gegen­
iiber ,dem 1. liaIbjahr 1936 zugenommen. Dies h !ngt in der liaupts'ache
wohl mit der erhöhten IBautäfi,g,keit der gemeinnÜtzliigen Wohnllngsunter­
Il-ehmen zusammen, die um ein Viertel mehr Wohnung,en erstellt haben,
als im 1. Halbjahr 1936, 'bei gleichz.eitiger Zunabme .des AnteciIs der Klein­
wohnungen von 52 v. H. auf 65 v. tL

K
w
'1',
m"
t,*) Nach Angaben von 95 Groß- und MHtelstädten,



Von 100'errichteten \V'Olmungen insgesamt waren
im 1. halbiahr

1937 1936 - 1935
Kleliilwohnungen (I Ibjs 3 \Volmräume) .... .50,0 44,4 45,7
Mlttelwohnungen (4 DlS 6 Wohnraume) . .46,3 51,3 49,1
Großwohnungen (7 und mehr W Olllll aume) .. 3,7 4,3 5,2

Mit Unterstützung- aus öffentlichen M1tteJn sind. im 1. IialbJahr 1937
nsgeswmt 19821 \Vohmmgen errichtet worden, d. $. 36,3 v.li. aller durch
:-Jeubau jn \Vobllgebäuden eJ1tstandenen .WohllurH 'en. tin Vergleich mit
dem Vorjahr ist nicht mO.l':Iil:h, da die SürgscllaftsÜbern:thme -durch dJie
öffentliche 'liand - mit Ausnahme der ReichsbÜr,gschaften für Kleinsied­
Jungen - a,b Januar 1937 nicht mehr wie bisher zur Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln zählt.

Der SChwergewicht ,des Wohnun.gsneubaus Jag w-iederum bei den
privaten Bauherren. .Ihr Anteil an der Erstellung neuctl Wohnraums (in
\Vohngebäl1den, ohne Umbauten) ist al1erdings von -63,2 v.li. auf 61,7 v.h.
zurückgegangen. Dagegen ist der Anteil der gemeinu'ützigen \Vo!:mun,gs­
unternehmen, die im 1. Ha b-jahr 1936 33,6 v. H. al1er NcubaU\nhnungen
clsteJlt ha'ben, in der Berichtszeit auf 34.4 v.li. gestiegen. Bei den öffcnt­
hehen Körpersch?.ften und Behörden, deren iBautätigkeH (1m 48.8 v. H.
zugCnommen hat, betrug der Anteil 3,9 .v.li. gegen 3.2 v.lI. tm Vorjahr.

I In \rVohn- re ;: T­
o Bauherren Iund Wohnungsgröße gebäude!] öffeniIicheerstellte ..tz' pnvate

in Groß- und Mitte!städten I W ohnun- Körper- I V\.r  n:n s- Bau­im 1. lia]bjahre 1937 gen 1 ) schaften I unternehmen herren
!

Wahnungen mit :j
1 \Vohnraum ) 116 12 3 1012 Wohnräumen )' '5642 356 2584 27023  1142 S89 9.=585 ]0668
4 :1 17084 698 4922 11 4645 5996 137 1303 45366 " _ _ . . . . I 2558 26 295 2237
7 u. mehrV\ 7 ohnräumen 2 ) 2111 26 79  QQ6

Insgesamt' 54 649 2144 18771 33734
Dagegen im l.Viertelj, 1936 45069 i 1441 15127 28 501

. .. 62 247 57873
9215.0 11 599,6

52 623 5198--1
7555,6 ]3212,8

,16 597 62981
7314,5 S 948,9

- 7.0
+ 25.9

aber das Haus ist unmodern, noch ehe es
fertig ist. Ich denke über Sparen anders. _
Ich habe nur auf eines Mannes Rat gehdrt,
auf meinen Arebitekten. Er hat mein Haus
so gebaut, dal] es auch den Ansprüchen der
kommenden Generation genügt und noch die
Enkel darin die besten Lebensbedingungen
haben, die ich schaffen kann. Das ist aber
ohne Hei!jwasserversorgung gar nicht möglich!
Solange sie fehlt, sind Sie schlecht beraten.
Sie sparen zwar im Augenblick ein wenig Bau­
geld, haben spatel' aber nur Nachteile davon.

Wer baut, mu  an die Zukunft denken. - Täglich
warm baden oder brausen ist so gesund, u-nd
wie gern baden die tHnderl Und warum sall
Ihre Prau immer die Plackerei in der Küche
haben, wenn es ums heige Wasser geht?
Und das tst nun mein Rat: Pür .die Heiewas­
serversorgung meines Hauses habe ich einen

I) Ohne Umbautt'n. _  ) Kllchcn gelten als Wohnräume.

InsgesanJt \vmden ia den o.rol\- und Mittelstädten ilm 1. Halbjahr 1937
19637 \Vohnge1b5.ude errichtet; davon \\-aren 46,6 v.li. Einfamilienhäuser
gegen 56,9 v.li. im 1. Jfalbiahr. 1936. Aus Mitteln der Kle-insiedlung
wurden 1906 GebHude mit 2239 \Viohnllng-en ersteHt. d_ s. 20,7 \'. H. Klein­
siedI c rwohnUllgell \ycn.jgcr als im Vorjahr.

Bie Bautätigkeit, die nicht \Vohnzwccken dient. war im 1. H31hjahr
1937 sehr lebhaft. Gemessen au der Lahl der Kubikmeter umbauten
lx.aumes haben die Balivo!1endungen um 22 v. H. gegclJÜbcr dem Vorjahr
zugenommen. Die Zunahme war e,he'!::I'fC)! sWrker als Im \V oJUJungsba!!.

J:s wurden gezähJt:

B a uerlaubnisse 1 )
im \Vohnungs.bau ) '.'
im Nichtwohl1l\11gsbat!")

BaubeginneI)
im \Vohnungsbau ) ....
1m Nichtwol1nungsbau")

Ball'voJIendungen
im \VOh!11111gsbRU ) ...
im Nichtwulmungsbau.J)

1.Halbial1r

1936 1937

\' cränderung
1. lii.1937

ge en l.lij. 1936
in v.li.

- 1.2
+ 7..t9

+ 11,3
-i-- 22.3

1) Für (jen Wohnungsbau ohne Um-, An- und Aufbauten. -  ) 'Wohnungen.) 1000 cbm umbauten Raumes.
J' JE s

Versdlledenes
"""""" = - ,,'" gencmmen und bin sehr zufrieden. Mit dem

guten Namen habe ich auch das wirklich
gute Gerät erwarben, das laistungsfahig,
bstriabssicher, wirtschaftlich und dauerhaft
ist und mein Haus erst zu dem gesunden
Heim gemacht hat, das wir alle lieben.

Iunungs.  Verbands. und Vereinsangelegenheiten

Schreiben Sie an

,-om Führer gestel r
schwierige Aufgabe erstehe dara.us-, daß sich eine große Zahl ,'on seJbständ'gen
Handwerkern' im Durchschnittsalter "on etwa 50 Jahren der Wel'kstoffumsteUung
unterziehen musse. Im we:;teren Verlauf äer Tagung sPrach u. a. Dr.-Ing. Hodz
als Abtei!ungsleiter des Reichsstandes..über die Aufgabe d l' Tagung. in Gernein­
schaftsarbe:,t die Cl'undhlllen und die Probleme der Gewerbeförderung klar
herauszustellen. Auch er beschäftigte sich eingthend mit den. Fragen der Roh­
stotfn steliung, um sich dann in grundJegenden Ausführungen de\'en Auswirkungauf die Erziehungs- und Bildungsal'beit des Handwerks zu widmen.

Hauptversammlung des Beichsinnungsve:rbandes des Iustallateur- und
.Kienlpnt'rhll.udwerks. Um den Angehörigen des Installateur- UIld Klernpne.l-hand­
werks einen EinbJick in d1.e neuen Werkstoffe zu geben, wurde dle äies]äbl'igc
'l'agUJlg des ReichsinntU1gsverbandes des Instanateur- u'1d Kiempnerhandwerks
nach Düsseldorf geJegt. In den Verhandlungen wurden insbesondere di;e neuen
ir     e ; 7t;t2 ';it ieg i   b   Ed tz b  l :trb  ilt t: i are i l    i effe

.JUNKERS & CO. G.M.RH. DESSAU
Fabrik wi:1rmeter::hnischer Gerate/



Xeb"n lebrreichen Vorträgen und LichtbUdern wurde die Umstellung auf {hc
!lcucn Wei'],stoffe allen Innungsmc:stern gezeigt.

Der. &ichsllinu.ugs\'erband .-des Dachdec:k;lOrhandwerks veranstaltete eine
Arbeitstagung in Düs eldorf.Das Problem derveralltwortUllgsvollen Zusammen­
arbeit .i:wischen Archlltekt urid. Handwerker schnitt Reichsinnungsmeister Decker
in eeinem Vortrag;,Nöglichkeiten und Grenzen in der Techn.:'lk: des Dacl}deckens"
an. Er fOrdert .VOUl Handwer-ker, daß er s:eh in bezug auf Gest:oo.ltung des
Dac1H S den ..Vünschen des Architektell fügt, soweit es technisch mögJich. Jst, d
dieser dlB Verantwortung furda.o; Gesamtb!l1d des Baues zu tragen hat, v.erlangt
ab,;r eine Al'beitßgemeiuschaft zwischen Architekt und 'Hand erkf\r,ln der\Vi.lnsehe des Entwerfers und Erfahrungen des Meisters In gle cher Weise ge­
nutzt werden. Ein weiterer VOrtrag über "Das Dach im Rahmen der landwIrt­
schaftlichen Bauaufgaben" brachte uberraschende 'Tatsachen uJld Zahlen. Werte
für 800 1\filhone1\ R},'L gehen der deutschen Landv,jrtsch t jährlicII.. verloren,weH die Vorräte nicht durch. brauehbare Däc,her gf;Schtitzt sind, sei es II!
Scheunen, Stä]1en oder Schuppen., Jubiläen

Dresden. Das 50 jiihrige Ceschäftsjubiläum konnte d:te Bauftrma Ernst Mehlig
beg-ehen.

Tariiallgelegenbelten
Tarifol'dnung tur Ae1Jderung der TariIordnung fw. das Baugewerbe im Deut­

schen RcicJl VOll} 26. Novemher 1936. TarJfregistel' NL'. 95j18.Auf G!llnd des
32 Abs. 2 und des   SS AbI>. 1 des Gesetzes znr Ordnung der nation en Arbeit
VOIIl 20. Januar 1934 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 45) hat der Relchstreuhan .er dei.Arbeit t'ür das Wll'lschaftsgebiet Brandenburg al  Sondertrenhänder fur da;;
Baug-ewerbe im Deutseben Reich nach Beralung in emem Saehverständigen.
ausschug dJe folgcnde Tal'lfordnuug er]flssen:1.

Der   6 (Zuschlage) I drr Tarifo!"dnung für das Baugewerbe im Deutschen
Reich ;:om 26. November 1S36 erhält folg-ende neue Fassung:

1. Wegegeld.
1. Auf Wegegeld .ha1Jell nur die Gefolgschaftsmitglieder Anspruch, die vou

dem BeÜieb auf eille Baustelle außcrhalb des Ortes des Betnebssitzes entsandt
wel.deIl oder bel Erlaß der Tarifordnung bereits entsandt sind. W!;rden Ge ciJg­
scllaftsmitglieder aUbdruckl.ieh für eHle Baustelle außerhalb des BetriebssItzes
emg-esteIlt, so haben .<;ie kemen Anspruch auf Wegegeld.

2. Der Anspruch auf Wegegeld besteht nur dann, wenn das Ge. ()lg Cllafts­
mitgJjed mehr al.  G km von der BausteI1e entfernt wohnt und nur [ur. dle Über" .

Todesfälle
ßresIau. T.efbammte:rnehmer Paul KühneJ. 59 Jabre.

Zeitschriitenschau
"\Virtsl'haftIiclu.' Kuubriefc über Steuer-Verkehrswesen, Wirtsc.haflskunde. Rudolf­

Lorer.tz-Vcrlag. Charlottenburg, Kaiserdamm 38, 18. Jahrgang, Lieferung 34
vom 17, August 1S37.

Inhalt: Wchrstcuel tabeJlen fur Monatslohn.   Randglossen ;mm KapiteJ Steuer
bescheide, von Obe1'l'egierungsrat Dr. Hammet', Cl1emnitz. - Das neue Aktien­
recht (Fortsetzung). - Devjsenrecht (1:!'Ortsetzung),   Kurzbrief-Woche NI'. 33.
Rcichsa;rbeitsblatt. Herausgegeben vom Reichs- tlnd Preußischen Al bcits­

milllstermm, Ber]jn W 8. Vcrlag;san.stalt Otto StolIbel.g, BerEn W 9, Köthener
Straße 28j2S. '17. Jahrgang, Nummer 23 vom 15. August 1937. Teil Ir! Ar­beitsschutz Nr. 8. '

1uhalt u. a.; ExplosWI!- in de!: Rohrleitung einer Rückgewinnungsanlage, von Ge­
werbeassesor W. HoheJsel. Ko.ln. - Schachtabdeckungen, von Sicherheitsingenieur
Cari B rner, Stut gart-Unterturkheim. - Ein verhängnisvoller Fehler, von Kultur­
baumen'ter A. Wmge.nroth, Wwnhausen bel Celle.   TJnfallverhütnng an Leitern
von Gusta\' Gemenhöner, tecnn. Aufsichtsbeamtcn der Berufsgenossenschaft !ü;
den Einzel andel, :J.'rünchen,

lB1a!J!index
1913= 100

Januar 1937   133,7 Februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134,4
April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4 Juui ]937 - 134.2

Juli 1937 - 135,1

BaWlstoilf-lndex
1913=100

Juni 1937 I Juli 19372. 9. 16. 23. 30. 7. ]4, 21. 28. 4.
117,7 ]17,6 118,0 118,2 118,2 118,1 118,2

August 1937
11.

118,3

GIi'@I!)Öi!Ii!Jßi!<!i!elliilli"lI'eä&le.

(Aus "Wirtschaft und Statistik".)

Ware und Ort I I .T,li""
Monat&-Meßziff.

Menge durch. I (1918Bclnlitt ""WO)

Stabeisen, BasIs Oberhausen . . . . . . . .
formeisen, Träger Basis Oberhausen , . . .

Mi.ttelbleche, B sis Essen } oder Dillingen { .fembleche, BasIs Stegen .
Kupfer, Elektrolyt, Berlin :
Blei, Berlin . . . .
Zink, Hamburg ..
Z1tm, Hamburg .,
Kupferbloche, Berlin
Zinkblech, Berlin. .
Mauersteine, BerJin
Dachziegel, Berlin
Kalk, BerJin. , .
Zement, Berlin .
Zement, Breslau .
Zement, Leipzig .
Zement, Mtinchen
Zement, Essen, . . , . . . . . . . . .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin .
Röhren, gußeiserne, fr, Berlin
Kantholz, Berlin . . .
Stammbretter, Berlin . . , .
fensterglas ab Werk. , . .Dachpappe .,......

1 t 110.00
107,50
130,90

100'j.g I:t: g
30,75 '
28,89

355,85
110,34.. 43.01

laaOSflii. 25,85

1()' I 21 :
318,00
308,00
356.00
384.nO

IOÖ m 3i : g
I SIek. 3.46
1 cbm 52,50

.. 105,00
1 Qm 1,18

1100qm 32,00
69

]27

101
95

103
109
55
79
64
85
62
78

148
]28
]27
103
104
103
104
112
108

Indexziffern der Baukosten
1928/1930 = 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

1 1936 1 1937 11
-  cli I ]936 I 1937------:fuU Juni lfuIi

77,1 ' 1 77 ,9 78,2 Stuttgart . . . I 72,4

., 76,6 79,3 79,7 Gesamtindex 1 75,0
76,1 76,9 76,9 Gruppenindex- I

.. 76,9 78,1 78,1 ziffern 1 1
. M. . 75,9 77,9 77,8 Steine u. Erden.

74,9 76,2 76,2 Schnittholz . .

73,0 75'4 1 7'>;,4 Baueisen . , .

70,7 72,3 72,3 Baustoffe zus. ,

I. Pr:   ;6  tö   :6     }fiir ferti e

1 Arbeit. d. Bau­Leipzig 72,5 73,9 73,9 nebengewerbe 77,4 79'7 1 8°'4
Magdeburg 78,4 79,1 80,3 ------- -- .___w
; 6 e:    :    :1   :; G(  rri   o),! 131,1 134,2135.1

*) Tariflohne fur die in der Indexziffer berücksichtigten Bauarbeiter (Roh­
bau) nach ihJ em Anteil an den Kosten des Wohnhausbaus.

743
81:2
86,6
77,3
69,5

173,7

1 76 ,8

75,4
89,6
86,5
80,3
70,8

75,4
91,3
87,6
80,9
70,8

74,0
77,3

110Hz
Vom nord- und ostdeutschen Holzmarkt. Am Mat'kte kieferner Tischlerhölzer

waren die Umsatze auch weiterhin durchaus befriedigend. Es konnte msbesondere
beobachtet werden, daß sich die Nachfrage nach ZopfbI.ettern in den letzten
Wochen noch weitel' verstärkt hat. Interesse bestand sowohl für 20 und 23 mm
I ieferne ],littelzopfware frei ,'on Bauholz und Kistenbrettern, wobet die handels­
ilbJir,hen Durchschnittsmaße von 4,00 bis 4,5G Ih Durchsehnlttsläuge und etwa
23 bis 24 cm DurchscJmittsbreite bedungen und Preise von ungefähr 75,  RM.
h I  J fti 1o   eiK?:ie  B   inW d  I  t .:ei:tde) { d   SY  ke lJl   .n u   ­
wenigei' in der Stärke 23 rnm, gesucht waren und waggonfrei Berlin etwa
60,-- RM. je cIJrn im Großhandel brachten. Auch In kie[el.neL' Mittelblockwareist der .. en, und es konnten alle Stärkenvon 20 ten ohne weiteres Absatz findenwobei 23 und 30 mm das Hauptgewichtgelegt. .. die Nachfrage und der
Hedm'f unverandert rege. und es war Kaufjnteresse für die Stärken 13, 16 und
20 mm zu verzeichnen. Die Pre!se, die waggonfrei Berlin bewilligt wurden, lagen
;\wJschen 38,  und 10,- RM, Je cbm WürfeJmaß Parität Waggon Berlin. Hier
und da kamen Angebote sogenanntf'r besserer Kistenware (Einzel. und Block.
ware) an den Markt, und diese fanden, soweit es sich um günstige Abmessungen
h8: )delt_e und !ias Materiai noch für untergeordnete Verwendungszwecke in den
Mobell1lschlerelen brauchbar Wal', guten Absatz. Es wurden fUr solche Ware je
nach dem A sfall Preise von etwa 45,- bis 48,- RM. je cbm Würfelmaß frei
Waggon Berhn angelegt. Die Nachfrage nach kieferner Stammblockware I Sor­
ti .l'ung, i t  ehr, l"Cge .geblieben, und es konnten hierin laufend Absehlü'sse zum
HoC?stz lässlgkeJtsprets (105,- RM. je cbm Wü:rfelmaß ab Waggon Ve:rsand­
f':tabon Qsthch der Elbe) bekannt werden. Kauiinteresse lag für aUe Stärkenvon 23 mm an aufwärts vor. X

Geschäftsberichte
ßuberojdwerke A.-G. in Hamburg. Nach dem Prospekt über die Zulassung

vop nom. 560000 RliI. jungen Aktien der Gesellschaft war der Auftragsbestand
V  'j          1trn   ener  I  ic :u  t kk  ri n    r1  . i$tEi   ße u:ls z
1i\1      tarLJbeIM Jli 0:l  :) hofft die Gesellschaft überwinden zu können.
HaU   =I : m   en     e  i;G'E h  ; ad :'o7J;  dJ P  ls a   01 e8Jöicl
;?{ i   f;}MSt : t;J ;i e:' u        ft s :rd  . norn. 5000 RM. bisherig<!ll Vorzugs­
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Eröijnete Konkursverfahren

Kon    ;: :wa ; f   ¥ma;{:r  inr?c b6kro: tz   ' B  7  ,ew;.t;  [  g 4. 12 i
meldefnst; 14. Soptember1937.

Stra  C1I.stedt. Bauunternehmer Otto KÖI'ting, Kochstedt Anh., Horst-Wessel­
Zetllitzfeldo, Kr. Randow. Bauunternehmer Fi'itz LiilJse (verstorben).



(fortsetzung)

Schlesien
LieJmitz. Langem" rckstraße. Vi ohnhaus. Bauh. Kaufmann Kraft.

Baugeschäft Wi11eke, Liegnitz, Piastenstraßc 62.   ErweiteruuJ?;
Lichtspielhauses Kammerlichtspie1e. Hauh. VereinLde Lichtspielhäuser.
Aast und Baut Architekten licidcr &. Günther, Liegnitz. - Wal1str. 6.
Umbau des Erdgeschosses. Ba{[h. P. \VoUf. MaurerarbcHen.lidder
& Günther, hier. Markise n1Jd Neonleuchtreklame tlurch Th. fa111haber.
Ladenbau, Brcs!a-Ll 1. _

l\la s erwitz. Kr. Neumarkt. Ej'gellheim-Neuhauten. Im Ban. Bauh. Ziege­
lciarbeiter Rother, Scblosser Koreck und fabrikarbeiter Särich, hier.
Ausf. nicht bekannt. - Zur Errichtung von werteren 9 Efgcl"ihcimbauten
sirrd Mer von seHcn Jer SchlesIschen Jii:limstätte vorbereitende Schritte
im Ganlge und dem Abschluß nahe.

MitteJkonradswa1dau, Kr. Lal1deshut. ScheUt1t der Parbenschänke VOll Josei
Kolbe abgebra.nüt.

Nieder Linde, Kr. LaubarJ. Sehc'um: 'lies Lanu\virts Oskar Seirrert ahgebramlt.
OberJangenbielau. Dierigs,raße 47. Umbau des Ladens, Bauh. Ii. V/ciß­

pflock. Maurerarheiten J<jd1ard \Volf, hier. ,firmenschilder durch Th.
rFalllhaber. Ladenban, Bresiau 1.

Ober-Wüstegiersdori. Kr. \Valdenbur.-;. Dcr Neubau eines ZoI!beamten­
wohnhauses <im Matznerweg kOl1nte . erichtet werden (Reichsba11amt
Br.eslau).

Oppeln. Annabergp!atz. Großer Umbau des Erdgescl1osses. HauI!. Just.
l\11aurerarheiten Banmelster Kowohl. hier. Schaufcns-terkonstruktionen.
\V.erbeanJa.o;<;en durch Th. Faul11aher, Ladcubau, BresIau 1. _ Verände­
run  der Außenfrollt. Bauh. Schwall-Drogerie. Maurerarbeiten Bau­
meister KawohJ. Markise und Neanleuchtröhren -durch Th. Faulhaber,
Ladenhau, Brcslau 1.

PJühmühle, Kr. Strchle.n. Stallungen des Rittergutes PlohmiJhle abgebrannt.
Pohfschildem. Kr. Lieg.nitz. Die sogena,llnte Sehinkell'brlkke. die Über den MühJ­

gra'he 1 nach den Katzbachw.i.esen führt, wird abgebrochen t1i1d .ernooerl. _
Fleischermeist.er Kari K.\'tlast läßt seine Scheune e J1c<uem und JlOchbauen.

RothwaJtersdorf. Kr. Xeurode. Eine yonständige innere r:rneuerung er­
Ifäbrthier z. Z1. >dIe Kath. Pfarrkirche St. BartoIomäus durch den
KrtUist- und Kirchenm,rJer Liebig. B esla\1.

Würben. Kr.
Jesitzer

\VurzeldorL Kr. Neurode. \\Tohnh,lUsneubau nach Abbrud1 des ef\\-or­
benen Gretzbaehschen Grundstucks. Heg. Bauherr liilf rottenführe;
Hoffma1m, hier. Ausf. nicht bekannt.

Bauvorhaben im Landkreise Gör J i tz
A1t-I(ohliurt. Neubau Nehengcbäl1de. Proi. Ballt. Eisenbahner OHo Uaber­

land. Ausr. Bau::;eschätt Ii. Mitsehhe. Alt-Kohlfurt. _ Neubau Wohn­
haus und Oaragengebäude. Prei. Ballh. Kraftfuhrunternchl11er Erich
Keßler. Ausf. Ball'geschäft tL .Mitschke, Alt-KohHurt.

AuenbJick. Neubau \Vohnhalls. Proi. Bauh. Ziseleur Erwin Sickert.
Ausf. Bau<;;eschäft r:nvin fErche. PenzLg: OL.

Ebersbacb. Neubau Betriebs- und \Voh11l1aus. Proj. Bank Gärtner .loh.
Gahma11l1. Ausf. Baugeschäft FrltJ: Fischer, Crör1ftz.

frlcdersdürf a. d. L. Umbau des Nebenzeb .udes. Pro5- Ballh. Bacher­
meister \ViJJy Sommer. LÄ.US{ BaL1ge chäit Gustav Schneider, Reichen­
bach OL.

Gersdor  OL Umhau \VohJJ- und \Virtschaft<;g-ebäudes. 1-'roj. Bau11.
Steinarbeiter Alois Ausführ. Bal1geschäH Ousta\' Schneider.
Reichenbach OL.

Groß-Biesnitz. Nenbal! Wohnhaus. Prolo i 'Baul1. Grundstt1cksbesitzer
Berhert Rackel. Aus1. Baugeschäft Herrnann liäser. Reichenbach OL
- Neubau '\Vohnhaus. Projekt. Bauh. Betriebsdirektor L R. Gustav
Schulz. Ausf. Baugeschäft Albtn !föfer, GörHtz.

lianllnerhain. Neubau \J.,Tjrtschaftwebäudc. Prolo Bauh. Baue, Heinrich
RllSt. Ausf. Baul1nternehmer PanI Wunsche. Rothwasser OL:

tlennersdorf. Umbau LandarbeiterwohIlhaus. ProL Bauh, Rittergntsbe¥
.sitzer W. Fütlfstiick. Aus!. O. lioffmaul1'> Baugeschäft, Görlitz.

liermsdorf. Um- und Erweiterungsbau des Wohnhauses. ProL Bauherr
Kleideda,brikant Wi1helm Runge. IAnst Baugeschäft Fritz r ischer,

[(es? lbI  h. Neubau \Virtschaftsgebäude. Projekt. Bauh. Bauer Bruno
\Veber. Ausf. Ba111geschäit lierbert Michel. Nieder-LalJ.!!"enau. ..

Kohlfurt. Neubau \Vohnhalls mit vVirtscha:ftsflüge-L Pro]. Balrh. Arbel1er
August HempeL Aus!. Baugeschäft Ji. Mitschke. Alt-KohlfurL

Kolonie Brand 'b. Rauscha. Umbau des GBdfng-ehallses und Neubau D1tI1?:­
.stätte. Proi. Banh Lalldwirt Artur Sturm. Al1sf. BallgeschäH Gebt.
Besser, frefwaldan. .

Kosma. Ncubau Nebengebäude für das Arbeiterwol1nhaus des DCl1liniums
Kosma. Proj. BaulJ. RittergutsverwaltUl12: Kosma. Ausf. BaugeschäIt
Max Runge, Schöneberg OL

Kunnerwitz. Neubau Nebengebäude. Proi. Bauh. Grundsn.ickshesitzer
Gustav Lange. AusL BauumernehmerEmil Kleint. Kmmerwltz. _
Um- und Enveiterungsbau .des .Wohn- und StaHgebäudes. Projektiert.
Bauh. Bauer Alfred Dittmann. tÄ.usführ. Bauunterne!uner EmU Kleint.Kunnerwitz.

Leopoldshatn. ErwciteruI1.zsbau .des Nebengebäudes vom Arbcitenvohn­
haus auf Rittergut Leopoldshain. Prolo Bauh. Stadtver\VaJtun  Oor­
1Hz. Ba111. das stä'C/t. ffochbauamt.

Neuhammci'" 01. Neubau Scheune. Proj. Bauh. Landwirt Pa!Il Ler.mann.
Ausf. Bauunternehmer rrHz liirsch, NeÜhammcr 01.

Ober-Ludwigsdori. Neubau Wohn- und Geschiiftshaus. Bauherr
Bäckermeister Gerhard GrohmanJ1. Ausi, Baugeschäft Koders­dorr OL.

Rauscha OL. :Erweiterun'gsbau eines Belriebsgehäudes. Projekt.
furnierwerke Max LeJunann. A.usf. Baugeschäit Gebr. Besser,\\Ialdau OL.

Reichenbach OL. Neubau \Virtschaftsgcbaude. Projekt. ßallh. Landwirt
Erwin SchaHc. Ausf. Baugeschäft Hermann Häscr. Reichenbach OL.
- Neubau zwei VierfamHienhäuser. Prei. ßauh. ReichsDostdjrekiion
Breslau. Bau!. Bauamt der ReIchspostdirektion Breslau.

Rothwasser OL. UI11- und Erweiterunp,sbal! ues Nebengebäudes. Pro!.
Bauh. KIempncrtncister AdaIbert Lanze. Ausf. BaugeschäH fle;rmJ't
Besser, Rothw.asser OL.

Steillkirchen. Um- und Erweiterungsbau des WOhnhauses
NebenrJ:ebäuae. Proj. Bauh. Landwirtil1 Marie Sehulz.
unternehmer Otto Eehnisch. Steinkirchen.

Weinhübel. Neubau Stef.<;;ertunn Hir die Ortsfeuerwehr. hoL Raun.
Gemeinde. Ausf. Bau.>;eschäft Max Run.ze, Schönber.£:" OL   Neubau
\AT ohnhaus. Pro!. Bauh. Büroschreiber Arthur ,/ogel. AllSf. Bauge­
schäft Robert Grundmann. \VeinhÜbel. - Umbau des Wohnhauses.
ProL Bauh. liausbcsitzer !vlax Berthold. "'liSt Bal1. eschäft B. Ha:.Jpt,
Qör!itz.

Brandenburg
Altdr8\vitz, Kr. Königsberg Nm. flaus de::; Frc1häuslers A. fIenseheJ ab.gebr.
Cottbus. Brauitzer Sicdiunp:. Kalmarer Straße. Doppehvohnhaus. Bau11.

Rei..nhold Buder liud Paul Babatz. ForsteT Straße 7 und 6 b. Ent\VLlrr
und BauI. Architekt rIans i\'1achIHt, Lessingstraße 2.

Drense, Kr. Prenz!au. Peldschcune des Amtmanns Ras:; abgebra'mt.
futü b. Forst. Go!llschal1weg hinter der Rennbahn. Neuhau \Oll Wnf

Siedlungshäusern. Beg. Banh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Finsterwalde. Fran]ccnaer Weg. \<Vohnhaus. 13an11. Kar! AJtmann. Friedell­

__traBe 60. Allsführ. Georg Röder. Dobrilu.l!:k NL -- frankeTwer \\leg.
\Vohnhaus. Banh. Gertrud Moscbach, Kirchhail1 NL, :Eichl1olzer Vlc'Z 4.
AusI. Georg Röder, Dobri1ugk. Frallkenaer 'Vco:! 14-!. \Vohnhaus.

,A(htl.JJi'i!g!

Ab l.Septemberbrauchtjeder Arbeitgeber
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GepJ. Bauh. KarI Per!, Schillerplatz 13. Ausf. Karl lüge, Kirchhain NL
- Ivlar,garetenstraße. '\Tohnhaus. Bauh. Richard Müller, Pestaloz-zi­
straße. 13. Aus!. Erich Lehm311I1. Nehesdorfer Ba nstraBe 12. - Sieg­
fricdstraßc. Wohnhaus. Bauh. JVlax L1Iilaye. f'r.-Ld.-Jalm-Str. 5. Au.sL
Karl E. ffensel, Dre de]jer Straße 234. - \Viese-nstr.aße. Wohnhaus.
Bauh. Ernst freitag jun., Friedrich-Iiebbel-Straße 29. AllSf. Gebr. iPr.
11nd P. Orune, Kottbusser ,straße 58.

frankfurt Oder. Zwischen der Lenneshaße l1tld der Siettiner Straße läßt
die SiedluTI.'!:sgese1!sc'haft Mittcldeutschland. liaUe Saale 45 Wohnungen
fÜr Dsenbahner baueu. -   Ein grundlegender Umbau ist im PaviUqI1 rI
des Städt. Kran1.:enhauses in vollem Gange.

Göritz b. PreJ1zJau. Stal1ung und Scheune des Viehhändlers lF. Schlösser
abg.ebrannt.

Gronenfelde. Kr. Lebus. f:ine große IGutsscheune !lud cin ScJJUPpcll dcs
der Stadt "frankfurt a. O. g-ehörenden Gutes GroneIJIfelde abgeJbrmmt.

Gubcn. Ia einer N«chtragshaushaItssatzlm  der Stadt sind H1650 RM. fÜr
den Umbau des alten Rathauses vor,gesehen. f'Ür ,die Instandsetzung
des RatsherrensJtzut1Jgssaales werdcn weitere 11500 RM. hcreitgeste1It.
Die NSV. wird in Ouben eine Schweincmästcrci für 100 Schweine er­
ricJ1tcJ!. Die Stadt steHt {ler NSV. einen Betra.l!: von 10 000 RM. zur
Herrichtuug V0;} Räumen zur Verfü<goung. 1885 RM. sind fÜr <die not­
wendigo Verbesseruul': der Beleuchtung im St.a1dttheater erforderlich,
3000 RM. fÜr die Vorarheitcn zur Awfste1hmg eines (1eneralplanes
für die Stadt Guben.

Gurkew. Ki'. Frfedeberg Nm. Scheune des Landwirts Avitz abgebrannt.
KIcinscf1\varzsee, Kr. Oststernben;-. Scheune des Bauern A. Molkenthin

im Abbau abgebr.annt.
I(iistrill.Neustadt. Norddeutsche Kartolffchnch1fabrik mhJi.. Küstrin-N. wird

etwa 300 bis 400 cbm Sand aus der Warthe vor ihrer Ufermaner be w
seiH.gen lassen. NaBba. gerarbeitelI mls:g:eschrieben.

Lallbrwerl( Laus. Senftenbepger Straße. Lieht'spieltheater. Bauh. Willi
SChJleider. Lautawerk. Senftenberg;er Straßc. Enhvurf und ßauleit.
Architckt Hans Machljtt, Cottbus, Lessingsiraße 2.

- SiedJrmg. Neubau einer Brlicke. Pro'jektiert. Ba11herr Gerne;nüe.
AnsL J1üch nicht verJ:(ebeIJ.

Leissow b. Sonnenburg Neumark. Scheune des Bauem Ernst Steinicke
abl(ebrannt

Neu Pojzow, Kr. PrenzIau. :';eheut1e des Landwirts Wi1!iam abgebrannt.

Grenzmark
Adli hofe, Kr. Deutsch Krone. ScheuJJe und Stall des Siedlers .M,arzinski

abgebraunt.

Bumst. Die Vorarbeiten fiir ([eu projektierten W,asserleitl1ngsbau sind der
Wasserversorgut\igs-"AG. in !QrünberJ:( i. Schles. von der Stadt über­
tragen worden.

Bruchdorf. Kr. Bomst. Erweitewngshau der Schule. Gcpl. Bau!. PrellE.
Staatshochbauamt Fraustadt. Au.s{ noch nicht vergeben. Die Erd-.
.Maurer-. Zjmmer- WI'd :t::iscnarbeiten sind -all 'geschrieben.

Grofl TiIlendori. Kr. Fraustadt. Um- und Erweitenmgslbau des Schweine­
staUes der Domäne. GI.::PJ. Banl. Preuß. Staatshochbauamt iFraustadt
Sehles. Ausf. noch nicht ver.geben. Die Erd-, Maurer- und Ziml11cr­
arbeiten sind ausgeschrieben.

Kleinschwarzsee. Scheune des 13ancrn A. Molkenthin, Abbau, a-hKebrannt.
Neu.Lebebnke, Kr. Deutsch Krone. Sta11 und Schcune des Bauern Je ke

abgebrannt.
PrHtisch, Kr. SchweriD. Die Gemeinde plant die Pflasterung der Dorf

straße und Anlegung von Bürgerstei'gen. Projekt für frühjahr 1938.
Schneidcmüh1. Ifier iand das RicMfest 'fÜr den Bau vou 140 Volkswoh­

TIungen auf dem Gelände ,d.er "Plöttkcr Barackeni', l1nd 100 Kleinsied­
lungen im Stadtteil BcrgcniJorst, die unter Betreuuo.\( der Iieimstätte
Grenzmark errichtet werden. statt. 150 weitere 'Vohmm en sind noch
in Vorbereitung.

Qstpreußen
Altstadt. Kr. MohrUll.'2:en. für .oen Nel1hau der Schule fand' das Richtfest

statt.
Bludau. Kr. Braunsberg. Sta1!g.ebäude des Bauern ,Rehber.'2: abgebrallllt.
Friedrichshof, Kr. OrtelsbuIig. Wohnhaus des Landw. BorischoM abgebr.
Groß-l\larwitz. Kr. 1-'rel1ß. Iiolland. Scheune d. SicdIers R.eck abgebrannt.
IIohenstein. Mit dem Abbruclr des alten Emvfan.r:;sgebäudes ist begonnen

worden. Der Neubau ,des ,IioheIlsteiner Bahnhofes wird jetzt 'begonnen.
FertigsteIlurur voraussichtJich im Sommer 1938. Im umballten Rallme
wird er düppelt so groß sein wic der aJt.e Bahn110,T.

I(önigsberJt Pr. Eydtstraße. Ejgenheim. Bank und Bau!. Uschkureit.
Quednauer Kirchenweg 2. AuerswaIdstraße 22:/24. Zwerfamilien­
wohnhaus. Bauh. Ostpr. Bau- und Siedlul1igSgesel1scharft. Bau!. OstpT.
IieimsWtte. - Bal1ieth. EigelJheil11. Bauh. Eticnne, 7.cppeJinstraße 64.
Bau1. Pörsc1Jke, Ziethellstraße 19. - Perwelker WCJg 10. lEinfamilien­
wohnhaus. Bauh. Schmidt, Königstmß.e 82. Baut Megies, Mitte1trag­
heim 3.3. Ba1lieth. EiIl a111iIienwühl1halIs. Bauh. Pahlke, Orolrnall­
straße 10. Ball1. f:hrich, Jioverbeckstraße 47. - Oottschedstraße 33a.
ZwcifamilienwohnhaIls. Bauh. Kriesch &. SC 1I1z, Ooäschedstraße 3'2.
Bau!. Sehemmerlfng. - tIindenburgstralie 8. Neubau eitlcs Wohnha:us­
blocks mit 48 \Vohnungen. Bauh. ulld Bau!. WoIJtIstättengeselIschaft,
Amdtstraße S/7. - Lawsken. Bd. 12, BI. 307. Eil1'famiIienwohnhaus.
Bauh. Kregerski. Tragh. Kirche1Jstf'aße 69. Bau]. Ostpr. Iiei111stätte.
Hernerkerstraße 9.   Juditteu. Scl1weinemastanstalL Bal1h. und BauI.
OberbÜnrenneister der Stadt Köni,gsber.'2: Pr., Iioc.:hbanabteilung. ­
BaJJjeth (Warnickcr We'i! 5). EirufatnilienwoJmhaus. Bauh. Sauer­
baum. Balll. Ehrich, Iioverheokstraße 47. - Lawsker AJ1ee, Ecke
Leostr. Neubau eines Lichtspie1ha1Ises und \'011 2 \\lohHUnf.'.:en. Bauh.
Patschke. BauL Schwarz, HC1Jschcslraße 5. _ Lawsken, Straße 1058.
NcU'hall VOll 2 ZwcHamiHenwohnhäuserIl. Rauh. 1 Gerlac1r, 2. IiU!lgcr­
ccker, Alter Garten 24/25. Bau1eif. Brooks, fli1ltertraQ;hcim 36.
Motherbystraf1e. Einfa1l1i1iem.vohnhalls mit Atelier. Bal1h. SclJanmanll.
Baul. fIotow. Kurstraße 5. - Juditte!1 (Tl1fIJersrl1h). Ei1rfamIEellwohn­
halls. Bal1h. Radziw;n, Sternwartstraße 42. Ball!. Tieman1J - fi.afen­
hecken V -(Bremer Straße): Neubau eiuer Maschinell-Lazer'haJ1e, einer
\iVerikstätte und einer Platzmeistcrwohn.uorQ:. Bank und '8au!. IioIz­
mann AG.. Markgrafenstraße 3. - Gebauhrstraße 29  Sechsfamilje!l
\vohnhal1S. Bauh. Brandt. Baul. Manteufiel. Ottokarstraße 23.

Marienburg. Die Verbreiterung der MariclrhurI!;cr BajrtlhofsallIa en hat
eine Verlegung der Elhinger Straße ztlr fohe. Nach Abbrach ver­
chiedel1er Gcbäude wird mit den Straßenbauarlbeftcl1 ber onn.cn. _
für den Bau der Tl1rnha!le und den Erweiterun sbal1 der ScJmJe ill
Tessensdorf fand d,a.s Richtfest statt.

Patricken, Landkreis Allcnsteil1. Schenne des Ballern W.rescz ab ebra1)l1t.
Petersdori, Kr. Wehlan. 45 m lange Schenne des Banern Weiß ahgebr.
Pr a ngCn3lt, KI'. Rastenbur.z. Scheune, Vieh- und PferdestalI. eine Wazcu­

remisc, ein Iiolz- und TorfstaJl des Besit7;.crs PszoI1a aU'f dem Abbalt
ab.Q;ebrannt.

Rädtkehn. Kr. Oerdancn. Neubau einer Volksschu1e mit Lehrenvohuu!10,
unD Wirt chaft.'),gebäl1de.' ,Beg. Bauh. Gemeinde. Ansf nic1:t bekannt.

Rohrwiese. Kr. freystadt. Wohnllaus des LalIdwirts Benrhard Kus:ke
a.b\!;ebrannt.

Sc1da!1n e u, Kr. Angcr,burR. Scheune des Lanuwi;.ts Jaquet 2.b.c:ebrallllt.

Pommern
Barth. Auf ,dem ..DolJnerberlg" in der (1cmarkun,g Q!öwitz bei Barth ialld

,die Grundsteinlegung für den Ball einer neuen Ju endherber\>:e statt.
?Jäheres Ban1JHihrer Teetz, Leiter des Landesverbandes Pommern im
Rcichsve1 i band für Deutsche Jugendherbergen, Stettin.
Verbreiterung der Kurve al1 der Chaussee Tannenheim-Prnchten.
T ei{l[nit von Abfll1ßröhren im Hnken Graben der Barthestraße Vf1t!
Bauer li ß bis zur Barthe und Schafful1'l2. eines far.rradweg;es. BalIb.
Stadt. Aus!. mcht be.kannt.

Darsow. Kr. Stülp. Neuba11 eines Wohnhauses. Proi. Bal1h. Ül1tsbesitzer.
von BonTn. Al!Sf. BauQ;esc:häft Protter. Demmill, Kr. StoIv,

Gartz Oder. Scheunen der Bauern Paul Klich und fritz KU8ack abgoet!".
Greiiswald. AsphaItierun g" der UmfaJ1Tt des Platzes der SA. Proj. Bauh.

Stadt. Ausf. noch nicht ver eben.
Groß SchönieJd, Kr. Pyritz. Das Ii.L-Iieim so]] noch in diesem JahreferHg werden. ..-­
ftind nburg, Kr. Nawgar.d. Stal1schel1ne des Landwirts Rrchard Strelowabgebrannt. '
Jakobshagen. Kr. Saatzig. Scheune und Stalhrebäude des B;:11lern Franz

Bahr und die Dachstühle der Häuser von Schade und Sehreilber abl<ebr.
Karnill auf Usedom. An der Stmße Karnin-Zecherin. dem Gute KöIpill

.Q::ege»über wird eine zweiklassi,ge Schule Igebaut, die noch in diesem
Jahre fertig werden so11.

KöseJitz, Kr. Pyrit.z. Das IiJ.-Iieim soll noch in diesem Jahre fertit!; werden.



f(arolinenhorst, Kr. Greifenhage.o. Hier ,fand die GrundsteinlegUnK fur den
Neubau der Kirche, die an der Stral:Jenkn:uzung in der Nähe des Krie­
gerdenkmals errichtet wird, statt. Näheres Pastor BüchseI, Kubl-ank.

Kraulshorst. Kr. Grei'fswald. feldscheune des Besitzers GIee11lann, Alt­
NBgentio, abgebrannt

Luiscnhof, KL Pyritz. liier ,fand das >Richtfest für den Neubau d.es tU.­Heimes statt.
Naugard. Scheune ,des JUlgendgerichtsgefängnisses Naugard ab.zebrannt.
NeuboI, Kr. Al1klam. StaB l111d Scheune des zum Gute StoJ,pe gehörenden

Vorwerks Ncuhü-f abgebrannt.
Neustettin. .\-lausmühIenweg. Neubau von 14 Iieimstätten. Beg. Bauh.

GemeinnÜtzige Oesellscha'ft für AngesteJltenheimstätten. Aust nichtbekannt. " , . *, "Li
iür die Stammarbeiter der reldmühJc-OdermÜnde ist begonnen worden.

OssecK, Kr. Lallcnburg. Neubau eilles Zollhallses. Beg. Rallh. ZoIlbau­
amt Stnlp. Aust Lübeck, Mcuendori b. Lallenburg.

Panzerin, Kr. Belgard. AThcitenvohnhaus Ides Bauern Dallmer abgebrannt.
Parpart b. Treptow (Rega). Neubau einer Schule, Bau1. und Au.siühr.

Baufirma Viereck, Treptow (Rega).
Pasewalk. Neubau einer l.mterirdisehen Bedürfnisanstalt und Pflasterung

des Adoli-HjtJer-\Veges. Proi. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.
Petznick, Kr. Pyritz. Das IiJ.-Iieim soU noch in dies. Jahre fertig. werden.
Retzin, Kr. ßcIgard. Scheune des Bauern und Bürgermeisters Fritz OhIow

abgebramlt.
Schönow, Kr. Pyritz. Das liJAieim soll noch in diesem Jahre fertigwerden.
SChossc'w. Kr. Der,1min. Schafstall der Gutsvenv,aHunz abgebrannt.
Schwessow. Kr. Grcjfenberg. Scheune ,des Siedlers Wendland abgebramlt.
Stcttin, Für den Erweiterurrgsbau .des Landeshauses fand das "Richtfest

statt. -Mit dem Umbau des liauPtg;üterbalmhofes soli be-gonnen wer­""'=    < "'­

den. Zuerst sind I{jie Vorbereitungen für die umfangreichen Erdarbeiten
aUfgenommen worden. Rund eine ,Million cbm Boden ist zn bewegen.
Dann beginnen die Arbeiten ZUr Errichtung der; verschiedenen Bau­
lichkeiten fur die Erweiterun2: des I-1aupt,güterbahnhofes. _ Umbau des
alten Landgerichtsgebäudes. Gepl. Bau!.. Bauleitun2: hir den Um- und
Erweiterungsbau des Landgerichts Stettin, .Elisdbethstraße 28 a. Ansf.
noch nicht vergeben. Die Maurer  11nd Zimmer arbeiten sind ausge­schrieben. ,

StolpmÜßde. Auf einem tim Dünellgelände ostwärts der Kuranlagen He­
genden Platz am Rande des Waldes ,fand die Grundsteinlezung für den
Bau der Jugendherberge statt. Näheres BannTührer Teetz, Leiter des
Landesverbandes Pommern im Relchsverbal1u .für Deutsche JURend­herbergen, Stettin.

Stresow. Kr. Stolp. Dachstuhl des .Wohnhauses des Landwirt", Pitul Dehn
auf dem Ausbau Kurzweil abgebrannt.

Swinemünde. Wohnhaus ,auf dem Gehinde der Sch[ifs\Vcrft Klotz aHi der
im Swinemünder Hafengeb1et gelegenen Insel GrÜne fläche abzebra:mr.
- Sc.haf.urrg ciH s würdigen Saales für Ktmdgebun7:en und  O' \veiter,
Umhau des K!1rhaussaalesam Strande und .Errichtung \'Olt Slallunzen
für 150 bis 200 Schweine auf dem Grundstück der  frmLeren Paneia­
Werke. Pro!. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Tempelburg, Kr, Neustettin. Scheune des Bauern Alb. Molkenthin acgebr.
Tribsees. Nt"ubau von ,fünf Vl.Tohnhäusern mit je vier VoJks\vohmmgen.Beg. Bauh. Stadt. Ausf. nkht bekannt.
Wolgast. Ratsherrensitzung. Mit Dem Bau ,des Pump werkes für die vVas­

serJc;tung ist bereits begonnen worden, der Bau des Hallptpumpwerkes
!Hr die Kanalisation am fischmarkt wird jet:tt in Angriff
werden. - A1L hau des Jiomeyersti[ie  als Kit1Ger.zar!en. Proj.
\VoIgast. Ausf. noch nicht vergeben.

ZechendOrf. Kr. Neustettin. Scheune lind StaU des Bauern BeiHuß ab.:;ehr.

Seegrasmatten
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" Siemmetl'lJ=Angebci:e

werden zuverJassigc

für eil!'! Bauvorhaben in Oels

zarn baldirren Antritt

ge:il,u:ht.
Beza1!lwlg nach Leistuno;; il1 den Vergiitungsgruppen VII-IX
RAT. und Sonderzulage.
AusführJiche Angebote mit Lebenslauf, Zeugnfsabschriften
und Lichtbild sofort an

RegierunSJsbalJrrat Jahn. Bre!ilau
Scheerstraße 14.

TÜChti;;R t Ü [ h nUw U r I"r . f: b U e   I oderIUi iJ IIlulrJ BautechnIker
iiir DauersteJlung sofort oder
auch 1. 10. 1937 gesucht.
Be\verbungen mit Zeugnjsab­
schriften an

Yrierlrlch Brinoer, Baumeister, Neisse.
Fernruf 2394.

gut im Veranschlagen u. Abrechn.,
sich. u. saub. Zeichner, Zll tr.ösJ.
sofortigem, Anfritt gc s u c h t.
Bewerb. mit Gchaltsanspr., licht­
bild, Skizzen an
W. Christi an, Architekt

, Chemnitz, Teichstr.l, fernr.4 00 16

iüngere Techniker, auch die sich auf diesen
Gebieten vervoJJkommncn so f 0 r f ge s u c h t .

H ss M. WlI)mt lr. Bre BaiJi6. Industriebo!.

Ko

Junger tüchtiger

lauieit:hnlker Sgf@fr; ge ulChj.
Baumeister Gisder, Ottmachau/SchIes., Baugeschäft u. Sägewerk.

UocbbaUl!Cbniker
in Zeichnen, Veranschlagen, Ab­
rechnungen und Lohnbuchhaltung
erfahren. Ztun 1. 9. 37 gesucht.

E. Steinke. Banmeisfar, Krfipelin in Medd.

utecnniker
für unser Baugeschäft IInd Säge­
werk. vertraut mit den vorkom­
menden Büroarbeiten, flotter
Zeichner, perfekt in Statik, Ver­
anschlagen u. Abrechnung, mög­
lichst zum 1. 9. 1937 gesucht.
(DauerstelJung)
Bewerbungen mit Gehaltsanspr.,
Lebenslauf nebst Zeugnisabschr.
sowie Lichtbild erbeten an

Baumeister Panke &. lIöniger,
Sommerfeld Nd. L

] Diplom-Ingeniellf
3 bis   Kochbllutechnill.ef
Z Tiefbfmtechniker
J bis ft Zeichner
1 perf.Schreibmllsel1inenk faft

für g:roßere Baustelle in der
Gegend von Zielenzig gesßchf,
Den ßewerblwgen SiIld beizu­
fügen: Lichtbild. Lehenslauf, po
lizeiliches fiihrungszeugnis ttud
Gehaltsansprüche.

Regierullgsbaumcister If j 11
Zielenzlg N/M.. Villa Viktoria. l

I

i
I

firm in aJl. Arbeiten, gut. Zeichner,
für Bliro und Baustene in Daner­
stelltrng per 15. 9. oder L 10. 37

2 Semester-1. Novbr. b. 31. März. Vorbeleitung a. d. Mersterpruf. gesucht.
u, Ablegung. Schulgeld RM 75 pro Semester. Lehrpläne kostenlos Angeb. m. LebensL, Zeugn., Ge­

Thüringische landesschule für Handwerker, Weimar, Schwanseestr. 41 haltsanspr. u. Bild erbittet
_ H. Hl.IJs m!winkI!B. Baumeister

I Groß Bauem. Bez. Liegnitz.

HD[   ute[ ßI er
I (Zimmerer) fiir sofort ud. später R bb t bn G k r

I gesucht. Meldung mit Lebens

lauf, Lichtbild. Zeugnisabschrift. 0 C uu ec I e
und Gehaltsforderung an alsbald fÜr Büro und Baustelle

Rlcburd Elch, Baugescbftft    h  u {fe1 u :: h \it  :bc  :
Golloow. 1  i;f:; J::   b  hrjjten uud Oe.

H h h i h iii» Baumeister Schubert. Neisse.
UO !t  q! ! I I   qL und - "

Abrcch"uug, In ausbaufähige  te[- Bewerbungen k e 111 !!

B!iUge cbötll Guslov locher Orlglnillzellgnlsse beiliigen IEriurt, Seydlitzstraße 14.

UochbDutethnlker

und Zeichner
für sofort gesucht.
Verg[Hung l1acJ1 RAT. Gruppe
VI-VlIi, bzw. V-VI.
TreWlUngSerltschädigung,Reise­
kostenver Ütung, Urnzu&s­
koslenb ibilfe können nach den
bestebenden Vorschriften ge­
währt werden.
Ariernachweis und nationale
Zuverlässigkeit sind Bedingung:.
Ausführliche Bewerbun ren an

e

Für den VertrIeb der in GroßberIin sehr gut eitlgeführtenKmä.rgruben
(Über 5000 Stück gebaut)lBezi rksvertreter
evtl..auch als Zementwarenfabriken für die Provinz gesucht.
Angebote unter G 3794 an ALA, BerUn W 35.

f"ur die SChtifllalhmg varantwortUcli; Paüj IlIeumlmn. areslau.
Für den Anzeigenteil u. Geschaftliche fr,iltcilungenverantwocllich; Walter 5!rutz, BresJau. O. A 2 VJ.37' (Ostdeutscbe Bau.Zeitung u. Deutsche Baugewerbe.Zeitung) zUß,4604

AnO!:oigantlraisa: i,'1 'I? 113 11  1'$ 1/6 'I. .'16 L1n 1"11; 1'10 1'30 140 '16G Seile Nachlässe und Vorzugsplätzltl nach Tarif,
16(1,- 90,- 6(1,  45,- 36,- 30,_ 22,50 18,- 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. Gültig Ist t. Zt. Preisliste Nr. a vom 1.1. 3ft
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